„ 
| “u 


> 


alten Vorſtandes in die neue ute ge⸗ 
an 


L 


5 = > z 
Pe. 09. — Erſtes Blatt, II! 
i Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 2 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 5 


Tee ilungen über die bevorſtehende Reichsſteuer⸗ 
refor ena iſt en n id 


Sonntag, 29. Oktober 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Ml. G. L. Daube, Issalidendauk. Berlin Beruh. Arndt, Mag 


vierteljährlich ; durch den Briefträger ins Haus gebracht Gerstmann. Elberfeld W. Tuienes. Greifswald G. IIliea, 
i koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 


— l i Aus b Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamb u. Franke 
Uhnszeigen: die Petitzelle oder deren Raum im Morgenblatt Morgen⸗ ga E. furt a. II. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf & Oo, 


ö 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Bi. i dd 


e 5 Köln, 28. Ott be. Un eheure Senſation] wenn Lichtner falſch geſpielt hätte, das doch wohl] daß Fährle als Großinduſtrieller, Lichtner als Abter die Erklärung abgezwungen? Zeuge: 
Abounements⸗Einladung 5 auf be zialen Paten de Ber gemerkt? Zeuge: Gewiß, wenn Lichtner falsch] Herr v. Lichtner, oder als Kommerzienrath oder Nein. Der folgende Zeuge Lieutenant Freiherr 
Ak 6 Abon⸗ ines Briefes durch Bebel, den Dr. Miquel geſpielt hätte, würde ich es ſofort gemerkt haben.] vielleicht auch als reicher Oeſterreicher vorgeſtellt von Maltzahn vom 17. Dragoner⸗Regi ment in 
Wir eröffnen hiermit ein neues leſung eines Briefes durch 3 9 5 itte, g N heels mice . i |oon den dat i ne o ment, 
die Monate November und im Jahre 1850 an Karl Marx geſchrieben hat. Präſ.: Wie kam es, daß Max Roſenberg fo viel[ wurde. Präſ.: Wieviel haben Sie wohl im Lu wigsluſt deponirt: habe wohl geſe hen, w 
nn, 8 Schwerin i. Meckl., 28. Oktober. In 
Dezember für die einmal täglich er- Folge einer Erkältung hat der Großherzog die 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 Abreiſe nach dem Süden um einige Tage ver⸗ 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende ſchoben. 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf, 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


ungeſchickt. Präſ.: War Fährle bei dem Spielen glaube, es waren 10000 Mark. Präſ.: Haben mal anſahen, ob das eine Verſtändigun g beim 
dabei? Zeuge: Nein. Mit Fährle habe ich nur Sie nicht an Lichtner einen Wechſel gegeben? Spiel bedeuten ſollte, wiſſe er nicht, es machte 
ein einziges Mal in dem Falle geſpielt, bezüglich Zeuge: Soviel ich weiß, war es ein Schuld⸗ auf ihn aber einen ſolchen Eindruck. Lieutenant 
deſſen ich die Ausſage verweigere. Präs.: War ſchein. Präſ.: War am letzten Abend, an dem Haus v. Schierſtätt vom 17. Drago ner⸗Regiment 
außer Max Noſenberg, Lichtner, Heß und Abter Makao geſpielt wurde, auch Samuel Seemann in Ludwigsluſt bekundet: Als Herr von Pleſſen 
noch Jemand bei den Spielen dabei? Zeuge: dabei? Zenge: Nein. Präf.: Wer war es mir die Hamburger Affaire mitgetheilt hatte, ſagte 
Nein. Die in Betracht kommenden Angeklagten denn? Zeuge: Lichtner und Fährle. Verth.: ich feiert: das war nicht Seemann, ſondern 
geben im Weſentlichen die Bekundungen des Zeugen Haben Sie nicht in der Familie des Herrn von Lichtner, ſowohl nach der Beſchreibung, als auch 
als richtig zu. Der folgende Zeuge iſt der Agent Meyerinck verkehrt? Zeuge: Jawohl, aber nach nach der Art des Spiels zu urtheilen, zumal ich 
Hingſt⸗Berlin. Auch dieſer Zeuge wird vorläufig dem ich ihn als Schlepper erkannt hatte, nicht 
uneidlich vernommen. Er giebt zunächſt auf Be⸗ mehr. Verth.: Sit Ihnen bekannt, daß v. Meye⸗ 
Beben des Präſidenten m daß er zu wegen den ſich 855 E Seemann er. leihen 

etruges und dreimal wegen gewerbsmäßigen wollte, um feine Spielſchulden zu bezahlen? | i 
Glücksſpiels, zuletzt mit 8 Monaten Gefängniß, Zeuge: Jawohl. v. Meberind beſtreitet, daß er Abter nach Ludwigslust kommen zu laſſen. Da ich 
beſtraft ſei. Er kenne insbeſondere den Angeklag⸗ Fährle und Lichtner unter falſchem Titel vorge⸗ vor längerer Zeit dem Abter, auf eine Frage des⸗ 
ten Samuel Seemann ganz genau. Präſ.: Wo ſtellt habe. Rechtsanwalt Dr. Stockfiſch⸗Han⸗ ſelben, geſagt hatte: Folter ſcheine ein polttiſcher 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 28. Oktober. Nach hier einge⸗ 
ganen Meldungen aus Melilla von geſtern Abend 
5 Uhr hätten die Feindſeligkeiten zwiſchen den 
Kabylen und den ſpaniſchen Truppen begonnen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 28. Oktober. Dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ wird aus Lima von geſtern gemeldet, 
der peruaniſche Kongreß habe die letzten Mu⸗ 
nizipal⸗Wahlen für ungültig erklärt und an⸗ 
geordnet, daß die früheren Mitglieder ihre Sitze 
behalten. In der geſammten Republik mache ſich 
eine allgemeine oppoſitionelle Bewegung bemerk⸗ 
bar, in den Geſchäften ſei völlige Stockung ein⸗ 
getreten. Gendarmeriepatrouillen durchzögen die 
Straßen. Es werde ein Aufſtand befürchtet. 


Deut ſchland. 

Berlin, 28. Oktober. Auch aus mili⸗ 
täriſchen Kreiſen verlautet jetzt, daß der Kaiſer 
über die im Hannoverſchen Spielerprozeß aufge⸗ 
deckten Verhältniſſe äußerſt aufgebracht iſt. Man 
darf beſtimmt einer kaiſerlichen Kabinetsordre ent⸗ 
gegenſehen, welche das Hazardſpiel der Offiziere 
ohne Ausnahme mit den denkbar höchſten Strafen 
bedroht. 

Wie von gut unterrichteter Seite gemeldet 
wird, erfolgt demnächſt die Ueberführung der 
Kieler Spione nach Leipzig. Auch jetzt noch, nach⸗ 
dem bereits erdrückendes Belaſtungsmaterial vor⸗ 
. die Angeklagten dabei, unſchuldig 
zu ſein. B 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſpricht heute die 
aus Anlaß der Auweſenheit des ruſſiſchen Ge⸗ 
ſchwaders in Frankreich veranſtalteten Feſtlichkeiten 
und konſtatirt, daß dieſelben ohne Zwiſchenfall ver⸗ 
laufen ſind. Der Reichthum des franzöſiſchen 


ich die Ueberzeugung hatte, daß Herr von Pleſſen 
beim Falſchſpiel gerupft worden ſei, ſo rieth ich 
dieſem, die Spielſchuld nicht zu bezahlen, ſondern 


vor, Herrn Föltzer hinzuziehen. Präſ.: Danach 
ſcheint es, daß Abter den Föltzer für einen Polizei⸗ 
beamten gehalten und deshalb die Erklärung 
unterſchrieben hat. Zeuge: Das iſt mögli 

Präſ.: Hat ſich Föltzer dem Abter als Poliz 

beamter vorgeſtellt? Zeuge: Nein. Vertheidiger: 
Iſt Abter Gewalt angethan worden? Zeuge: 


vielfach in Berlin und bei den verſchiedeuen beauftragt, eine Klage gegen Lichtner, Engelke und 
Wettrennen mit ihm zuſammen. Präſ.. Was Samuel Seemann wegen 8000 Mark, die er im 
führte Sie mit Samuel Seemann zuſammen? Spiel an dieſe verloren, anzuſtrengen. Roſenberg 
Zeuge: Wir waren bei verſchiedenen Gelegen⸗ habe zu ihm geſagt: er habe nachträglich den 
heiten gemeinſchaſtliche Roulette Bankhalter. Cindruck empfangen, daß Lichtner und Genoſſen 
Nußiland. ee a Sie 1 a DR = 55 1 alsdann die Zeugen⸗ 

z 98, . 0 Samue eemann gewerbsmäßiger & vernehmung bezüglich der Spieler⸗Affaire unter⸗ Int. a : 

5 e die Meßdung des ſpieler und Roulette⸗Bankhalter, ſtauden mit Sa⸗ brochen und der ee he Rechtsan⸗ Nein, nur zuletzt faßte ich Abter an — 
amtlichen „Warſchawsky Dnernik“ über die Mel Seemann in einem Kompagnieverhältniß und walts Dr. Timmendorfer aus Berlin, Otto es war das aber auch nur einen Augenblick, ich 
freundſchaftlichen Beſuche, welche die Offiziere der beſuchten die verſchiedenen Reunpläße? Zeuge: Ein Kretſchmann, als Zeuge vernommen. Dieſer be⸗ habe ihn ſofort wieder losgelaſſen. 8 m 
ruſſiſchen Grenzwach⸗Brigade in Grajewo und dauerndes Kompagnieverhältniß beſtand zwiſchen uns kundet, daß Abter ihm zugeſtanden, die 1250 Auditorium.) Präs.: Hat Folter den A 5 
die Olffsiere des An Jr Anrdifentrenpen. pen . Das Kompagnieverhältuiß wurde immer nur Mark, mit denen er den v. Schierſtädtſchen Drohungen is e bewogen, die Erkl Ks 
ſchen Ilanenregiwients in zängſter Zelt ausge für gewiſſe Gelegenheiten geſchloſſen. Auf weiteres Be- Wechſel bezahlen ſollte, verbraucht zu haben. Er zu unterſchreiben? Zeuge: Föltzer war ſehr grob, 


Volles, ſein hochgebildeter Geſchmack hätten zu fragen des Präſtdenten bekundet der Zeuge: Voretwa habe den Eindruck gehabt, daß Abter den Wechſel bedroht bat er ihn aber nicht. Nedakteur Jolter⸗ 
Ohren der Giſte ihr Möglichſtes aba u in tauſcht haben. 6 Jahren feier zufällig, in Bormont geweſen. Dort 11 cht bezahlen un 25 e 2 Ber Berlin bekundet: Er glaube nicht, daß Abter ihm 
Gäſten und Wirthen jenen Höhepunkt der Stim⸗ Afrika. habe er mit Fährle, Samuel Seemann, Lichtner heimer⸗Berlin bekundet: Er habe als Mandatar für einen Palizeibeamten gehalten babe, er habe 


mung erzeugt, welcher allein die lauge Feſtdauer 


1 t N 2 ſich jedenfalls nicht als ſolchen vorgeſtellt. Au 
vor dem Einfluß phyſiſcher und geiſtiger Er⸗ jeden 9 gel 1 


des Herrn v. Schierſtädt Abter mehrfach ſchrift⸗ 
lich aufgefordert, die Wechſel zu bezahlen, und 
ihm auch mitgetheilt, wer die Wechſel in Händen 
habe. Nach einer kurzen Pauſe wird mit der 
eee en bezüglich 277 Spieler⸗Affaire 
ortgefahren. Lieutenant v. Pleſſen vom 17. Dra⸗ nde. 
gouerregiment in rer Winter 1801/92 Schierſtädt bekundet noch, daß er Abler einmal 
kam Abter in meine Wohnung nach Ludwigsluſt erzählt: v. Meyerinck habe ihm Lichtner als 
15 are 0 er werde mir noch am ſelben 
end in Ham i 2 a 5 7 5 
ftelen, ber ehr a ee = 5 — „Karteufabrikant“ heißen. Ferner deponirt ieute⸗ 
au Demeden Abend Una er bur 10 nant Hans von Schierſtädt: Abter habe ihm ein⸗ 
Hamburg zu kommen. mal erzählt, daß Fährle im Cafe hierſelbſt Karten 


Der Dampfer „Volta“, der am 24. Ottober und dem Oberſt⸗Lieutenant von Krell aus Han⸗ 


2 ene 8 0 91 0 5 c 14 3 8 
müdung zu bewahren vermochte. Mit dieſer in Liberdool don der Weitfüfte von Afrika ankam, ren e e 
— Bi dürſte 8 der weſeut⸗ lichen Vorfall in a ae ni Abend mit Fährle zuſammen 10 bis 12 000 Dit 
ichſte Inhalt derſelben gegeben ſein, ſie waren ein 1 3 - ** in 
berebtes, glauzvolles Zeugniß der freundſcha't⸗ von Aſſini berichten. Wie es heißt, beſſand unter Panne ben e e ee 
lichen Empfindungen zweier großer Völker und Hotel“ mit Fährle, d. Meyerinck, Lichtner und 
5 ale; 1 ar = ur einem Herrn v. Bennigſen⸗Dresden Ecarté und 

‚ . ela R M ) Dabei habe er 
111% / unter |10 „Duo ginidt Dabei Yale er ap bob 
können die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen drücken. Die Eingeborenen machten aber alle zu Fährle und v. Denniugfen haben dagegen ver⸗ 
Frankreich und Rußland mit Ruhe aufgenommen Gefangenen. Wie dies zu Wege gebracht wurde, Gore 28 , 5 2 
werden, denn es ſei ja eine längſt bekannte That⸗ iſt noch nicht bekannt, man glaubt jedoch, daß ſie Loren. BE Iſt 2 ſalſch geſpielt worden? = 
ſache, daß Rußland für den Fall eines Krieges du, einem „Palaver“ eingeladen, dann umgeben, See ei ein, ganz ee nicht. Präſ.: Ich 
auf Frankreich mit Sicherheit rechnen köune. gelangen genommen und entwaffnet wurden. Es — e Sie er 8 als e 2 
Deshalb läge auch für Rußland kein Grund vor, ſah ſehr ſchlimm mit den Gefangenen aus, denn dae en e eat dei geſeß sch 5 
bie frangöfiiche Freundſchaſt und Heeresſolge mii die, Eimgebormen waren in fehr aufgrregter diaeen gare e SE: 5 
Verſprechungen der Gegenſeitigkeit zu bezahlen und 8 er an ale re en 300 mh a a . Fräſident, daß ee 
N wrilfe i in⸗ a 7 1 4 

Den 3 Jun 9 105 Hußland Firma in Liverpool, zufälligerweiſe an Der letzte Mal auch mit Ehrverluſt beſtraft worden Ludwigsluſt ſehr gut dinirt und war in Folge deſſen Mark zur Begründung einer Sportzeitung für 
nützlich und geboten At: Vog diefen Gesichts, Kapitän, nachdem er von dem Vorfall unterrichtet, bin, kann ich trotzdem als Sachverſtändiger ver⸗ in ſehr animirter Stimmung. Ich ſetzte aus dieſem Föltzer ſich leihen wollten? Zeuge: Ich wollte 
je aus ſeien, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ landete mit ſeiner Mannſchaft und fing auf die nommen werden? Präſ.: Wenn Ihnen nicht das Anlaß etwas leichtſinnig, obwohl ich nur etwa mit Herrn v. Meyerinck und Lichtner vorläufig 


Pleſſen zu, daß ihm Abter am folgenden Tage 
einen Brief geſchrieben, worin er bemerkt hatte, 
daß er zu der Erklärung durch Erpreſſung ge⸗ 


den Eingeborenen am Aſſinifluß Unzufriedenheit. 
Der franzöſiſche Kommandeur des Platzes begab 
ſich mit ungefähr dreißig ſenegaleſiſchen Soldaten 
und geſagt: Das iſt ein Spitzname, das ſoll 


ein anderes Café und bierauf in das Hotel zum dürfe in daſſelbe nicht mehr hinein. Ver⸗ 
„Hamburger Hof“. Dort mietheten wir Zimmer theibiger: ler Bun 2 il es richtig, 
und es wurde ein Makaoſpiel entrirt. Ich hatte in daß Sie noch Anfang 1892 von Lichtner 10060 


chließt, auch alle künftig auftretenden Gerüchte Eingeborenen zu feuern an. Einige von ihnen Recht, als Zeuge oder Sachverſtändiger vernom⸗ (400 Mark bei mir hatte. Ich verlor in kurzer nicht brechen, ſondern fie des Falſchſpiels über⸗ 
112 ruſſiſch⸗franzöſiſche Abmachungen zu beur⸗ 8 
eilen. 


— Die „Deutsche Warte“ bringt offizibſe einer ſtärkeren Mannſchaft nach dem Dorfe zu⸗ vernehmen. Der Präſident nimmt Hingſt den Augenblick kam Herr von Maltzahn. Deshalb merkt: Er fei nach Ludwigslust zu Lieutenant von 


für bei dieſer Gelegenbeit Getödteten befand ſich auch unn ein Spiel Karten aufgelegt. Hingſt giebt dabei auch wieder, jo daß fi) mein Minus auf ä ießen; Spi . 
der Häuptling, auf deſſen Anſtiftung die Frauzo⸗ nach Aufforderung des Präſidenten eine eingehende 19000 Mark belief. Es 2 inzwiſchen faſt W ce dcp geushalich nicht. D 
ſen gefangen genommen wurden. Dieſe würden Erklärung des Makaoſpiels und der Möglichkei- Tag geworden und ich wollte mich auf mein Spiller bekundet: Er ſei Oberkellner im Hotel 


| er nur 
beſſere Qnalitäten, die Tabakſteuer mit größter 
Schonung der Hausinduſtrie, die Börſenſteuer als 
a 8 A ihnen nicht zur Hülfe gel, 4 A möglich, daß, wenn ſechs Karten und mehr m ächſt eine Beſch hab 3 

iel, 26. Oktober. Augeſichts der im Jahre r e gekommen wäre. — Aſſini] möglich, daß, wenn ſechs Karte ehr mar⸗ zunächſt eine Beſcheinigung haben. Ich lehnte li aufi 5 

1805 bevorſlehenden Abt 978 Nord⸗Oſtſee liegt ganz nahe am Meere und wird nur durch kirt find, der Spieler dies ſich merken kaum? dies mit dem Bewerben ab daß es oifchen 1 fein m BU 9 Salbe an n a 
Kanals werden in der hieſigen Bürgerſchaft dieſeinen Arm von der engliſchen Goldküſtenkolonie Sachverſtändiger: Es iſt allerdings ſchwer, ſich ſtändigen Menſchen nicht üblich ſei, Beſcheini- andere Perfonen zu Seemann auf's Zimmer ges 
Projekte über den Ausbau unſeres Binnenhafens getrennt. viele markirte Karten zu merten. Präſ.: Wenn gungen zu geben, es ſei aber felbitverftimolic, daß kommen und haben dort geſpielt. Was das fie 


und über die Anlage eines großartigen Außen⸗ nun zwei bis drei Falſchſpieler einem ehrlichen ich meine Spielſchuld berichtigen werde. Da ich ein Spiel geweſen, wiſſe er nicht. v. Meyerinck 2 


Amerika. Spieler gegenüberſitzen und gemeinſame Sache ſchon vorher in Geldverlegenhei i ; i i 
e \ 5 I y dverlegenheit war, fo hatte ſich ſei ſtets dabe 0 5 
einen Außenhafen in der Wik unweit der Min-| Waſhington, 27. Oktober. Bei der Ab- machen, daun dürfte doch aus vielen gezeichneten ſelbſtverſtändlich meine Geldkalamität 2 erhöht. Spalten 5 8 . . hier 
dung des Nord⸗Oſtſee Kanals in der Kieler Föhrde, ſtimmung über die Amendements zur Bill, be- Karten ein Jalſchpiel möglich fein? Sachverſtän⸗ Ich bat deshalb um eine längere Friſt behufs brachte, vor der Thür abgenommen, und es habe 
die Majorität dagegen zunächſt die Verbeſſerung treffend die Abſchaffung der Shermanakte, welche digen: In ſolchem Falle allerdings. Der Sach⸗ Begleichung der Schuld. Präſ.: Wurde nur auf ihn den Eindruck gemacht als ob v. Meheriuck 
des jetzigen Binnenhafens. Die Angelegenheit hat um 4 Uhr Nachmittags begann, wurde das der rändige theilt im Weiteren auf Befragen mit. Makao geſpielt? Zeuge: Zunächſt Makao, mit das Ganze arrangirt habe. Portier Preller ſchließt 
unſere Bürgerſchaft in zwei Parteien geſpalten, Amendement, das Geſetz vom Jahre 1837, bezüg⸗ daß durch markirte Karten, Volteſchlagen, geladene, Streichhölzern, wobei ein Streichholz 100 Mark ſich im Allgemeinen den Bekundungen des Vor⸗ 
und unſere Stadtkollegien haben ſich bereits in lich der freien Ausprägung von Gold und Silber, d. h. genau gelegte Karten, aber anch durch bedeutete. Präs.: Haben Sie vielleicht irgend zeugen an. Reſtaurateur Schmedes, ehemaliger 
ſechs Sitzungen mit der Sache beſchäftigt, ohne wieder in Kraft fi ſetzen, abgelehnt, die Reſolution, Zeichen und Winke, die ſich die Falſchſpieler unter etwas wahrgenommen, was darauf hindeutete, Oberkellner im Hotel de Ruſſie ſagt in ähnlicher 
daß ein poſitives Reſultat erzielt worden iſt. welche an Stelle des vom Repräſentantenhauſe einander geben, falſch geſpielt werden könne. Beim daß falſch geſpielt wurde? Zeuge: Einmal habe Weiſe aus und bekundet außerdem: Wenn See⸗ 
Geſtern Abend verhandelten die Ctabtlolegien tu |angenommenen Antrags Wilson, betreffend die rouletteipiet ch alſchſeiel sehr ſchwor. Sevenians ich bemerkt, daß, ſich Lichſner und Abter einen maun zugegen war, dann habe diefer alle Speſſen 
fünfſtündiger Debatte auf's Nene über das Projekt, Abschaffung der Shermanakte, den Antrag Vorhees jet ein ſehr ſchwerer Tric dazu erforderlich, den Wink gegeben haben. Präſ.: Wiſſen Sie, bei und Getränke bezahlt andernfalls aber von 
Der neue Hafen würde vorausſichtlich 4 bis 5 fetzt, der mit dem Wilſonſchen fait übereinftimmt, er nicht kenne. Er ſtelle aber nicht in Abrede, welcher Gelegenheit das war? euge: Als ich] Meyerinck. Generalmajor v. Linſingen (Han⸗ 
Millionen Mark koſten. Die Freunde des Hafen- wurde mit 58 gegen 9 Stimmen angenommen. daß durch eine doppelte Kugel ein Betrug möglich 19000 Mark verloren hatte, gab Abter dem Licht⸗ f 
vroſektes erwarten, daß der Handel Kiels nach der. Waſhington, 28. Oktober. Der Senat hat ſei. Es erſcheint alsdann Zeuge Premierlieute⸗ ner einen Wink, der darauf hindeutete, daß es 
Eröffnung des Nord⸗Oſtſce⸗Kanals bedeutenden ſich von geſtern Abend 6 Uhr bis heute Vor⸗ nant Graf v. Sierſtorpff vom 2. Garde Drago nun genug fei. Prüf: Nachdem Sie ſchon 
Auſſchwung nehmen wird; die Anlagen am Nord- mittag 11 Uhr vertagt. ner⸗Regiment in Berlin. Dieſer bekundet auf 19. Mark verloren hatten, war ein ſolcher ihm bisweilen ohne Zinſen Geld geliehen. Spater 
Oſiſee⸗Kanal dürſten ſich zu einem Stapelplatz für RR N Befragen des Präſidenten: Von 1887 bis 88) Wink kaum nech nothwendig. Iſt Ihnen ſonſt hebe er mit Fährle, Lichtner und v. Meberind 
den Handel geftalten und vielleicht zu einem Frei⸗ — ſeei e bier auf der Reitſchule geweſen. Er habe nichts aufgefallen? Zeuge: Nein. Präſ.: Sie teils in Hartmanns Hotel, theils in der Woh⸗ 
hafen ausgebildet werden. Eine Konferenz über einige Male auf Aufforderung des v. Meverinck ſagten allerdings, Sie waren an jenem Abend ng von Fährle manchmal Makao geſpielt, wo⸗ 


hafens eifrig erörtert. Die Minorität wünſcht 


gelernt, es ſei möglich, daß er ihm von Herrn 
v. Meyerinck vorgeſtellt worden ſei. Fährle habe 


dieſen Punkt zwiſchen den Vertretern der größten Der Spieler- und Wucherer- mit Same Seemamı und Lichmer im Hotel ſehr animirter Stimmung, kaun Ihnen nicht in loren, biswei e 
Oſtſeeſtädte und dem Miniſterium ſteht bevor. prozeß in Hannover de Ruſſie und Hotel Hartmann Roulette gespielt folge deſſen etwas 5 . — ſein? a = Ja⸗ dr bee ee daß 
Die Gegner des Hafenprojeftes find der Anſicht, . und dabei ſtets verloren. Ob falſch geſpielt wohl. Der Zeuge bekundet im Weiteren auf Be- von Niemandem falſch geſpielt worden ſei. Auch 
daß Reich und Staat an der Herſtellung des VI. wurde, könne er nicht behaupten, er habe es aber feagen: Ich reiſte am folgenden Tage nach Lud⸗ 

Außenhaſens ſich betheilizen müſſen. In nament⸗ Es wird zunächſt Kaufmann Engelke⸗Schöne⸗ vermuthet. Er babe einmal beobachtet, daß im wigsluſt zurück. Sehr bald darauf wurde mir 
licher Abſtimmung lehnten die Stadtverordneten berg bei Berlin vernommen. Der Präfident ſetzt Roulette zwei Kugeln waren. Als er Samuel ron dem Kaufmann Pleßmann in Ludwigsluſt 
mit 12 gegen 12 Stimmen das Hafenprojekt ab, die vorläufige Vereidigung des Zeugen aus. Der Seemaun darauf aufmerkſam machte, habe dieſer mitgetheilt, daß ihm von Abter in Hannover ein 
wihrend der Magiſtrat daſſelbe mit 6 gegen 3 Zeuge giebt auf Befragen des Präſidenten an, geſagt: „Die zweite Kugel iſt durch Verſehen Check, den ich unterſchreiben ſollte, überſchickt wor⸗ 
Oft aunahm. — Zwiſchen den am Nord⸗ daß er in München wegen Falſchſpiels mit neun noch von geſtern drin geblieben.“ Präs.: Hat den ſei. Außerdem erhielt ich dringende Mahn⸗ 
den liegenden Gemeinden und der kaiſer⸗ Monaten Gefängniß beſtraft worden ſei. Er habe Samuel Seemann immer gewonnen? Zeuge: briefe von Abter und der Firma Seemann u. Ko. 
Det Eetmmiifion herrſchen ſeit längerer in der Nähe Hannovers früher gewohnt und Soweit ich mich erinnere, hat Samuel Seemann in Hannover. Ich theilte deshalb die ganze An⸗ 
Es Pr Rel ten über die Heranziehung des kenne in Folge deſſen die meiſten Angeklagten. ſtets gewonnen. Dieſer war ja ſchon als Banl⸗ gelegenheit meinem Kameraden Herrn Hans von 
dent] pen Reichen des jetzi en Bejigers von Grund Vor vier bis fünf Jahren habe er mit einigen halter im Vortheil. Seemann war mir längſt Schierſtädt mit. Dieſer ſagte mir: Der zweite 
und Boden, zu den Gememdeabgaben. Der Augeklagten auf einem auswärtigen Rennplatz ge⸗ als Noulette⸗Bankhalter bekannt. Ich bin bereits Mann kann Niemand anders fein, als vichtner 
Reichskanzler hat jetzt die Kanal Kommiſſion ans ſpielt. Ueber den Fall ſelbſt verweigere er ſeine im Jahre 1881 in Berlin bei ihm geweſen und Sie ſind zweifellos Falſchſpielern in die Hände 
gewieſen, die Steuerpflicht des Jiskus im Allge⸗Ausſage, da er befürchte, dadurch einer ſtraf⸗ habe Roulette geſpielt. Ich ſagte mir: es iſt gefallen, jedenfalls darf die Schuld nicht bezahlt 
meinen dann anzuerkennen, wenn die früheren Bes rechtlichen Verfolgung zu verfallen. Präſ.: Wann gleichgültig, ob ich nach Monaco gehe oder zu werden. Auf Anrathen des Herrn von Schier⸗ 
ſitzer kommunale Steuern entrichtet haben. Zu- war das Spiel auf dem Rennplatz? Zeuge: Samuel Seemann. Ich habe allerdings mein ſtädt telegraphirte ich an Abter: „Kommen Sie 
Bei wird von maßgebender Seite den Gemeinden Genau weiß ich das nicht mehr, ich glaube, es Geld dabei verloren. (Heiterkeit im Anbitorium.) behufs Schuldenregulirung nach Ludwigsluſt.“ 
5 tgetheilt, daß eine geſetzliche Regelung der war vor 4 bis 5 Jahren. Präſ.: Wenn es ſchon Präſ.: Nun ſagen Sie einmal, Herr Graf, Abter kam noch an demſelben Abend in meine 
Steuerpflicht des Reiches den betreffenden Gemein- 5 Jahre her find, dann iſt die Sache verjährt welche Rolle ſpielte v. Meyerinck bei den Spielen Wohnung nach Ludwigsluſt. Herr von Schier⸗ 
de. gegenüber bereits vorbereitet werde. N und alsdann find Sie verpflichtet, auszuſagen. in Hannover? Zeuge: Ich batte die Ueberzeugung, ſtädt und Herr Redakteur Föltzer⸗Berlin hatten 
ta e 28. Oktober. (Sozialiſtiſcher Partei⸗ Zeuge: Ich glaube, es iſt noch nicht verjährt. daß Herr v. Meyerinck den Schlepper machte. Ich ſich in meinem Schlafzimmer verſteckt, während 
nac 1 mit Kate, Sitzung beſchaftigte ſich zu⸗ Präſ.: Wo lag dieſer Rennplatz? „Zeuge: habe dicſe meine Ueberzeugung auch damals zu ich Abter in meiner Wohnung empfing. Ich 
=: a 19 em 5 der Parteigenoſſen in Darüber verweigere ich die Ausfage. Präs.: Wer Herrn v. Fuchs⸗Nordhoff geäußert und dieſem einen ſagte Abter auf den Kopf zu, daß er und ſein 
5 n „ Bei we em Ablauf der Aemter war bei dieſem Spiel zugegen? Zeuge: Auch Brief gezeigt, in dem mich v. Meyerinck zum Jen Freund falſch geſpielt hätten ich würde ihm daher 
des Parteivorſtaudes höchſtens drei Mitglieder des darüber verweigere ich die Auskunft. Der Zeuge einlud. Präſ.: Hat denn v. Meyerinck mitgeſpielt? die Spielſchuld nicht bezahlen. Abter war in⸗ 
wähl ürfen: kein Ger { bekundet im Weiteren auf Befragen des Präfl- | Zeuge: Jawohl, v. Meyerinck verlor aber ſtets folge deſſen ſehr niedergeſchlagen und jammerte, 
a werden dürfen 5 u dürfe ger deuten: Er habe vor etwa drei Jahren im und das machte mich ſtutzig. Ich wußte, daß v. daß er in eine ſolche Geſellſchaft wie Lichtner hin⸗ * Geftern Nachmittag gegen 3 Uhr wurde 
ande aufeinander ſelgende Jahre dem Vor⸗ Hinterzimmer von Albert Heß, genannt Semann, Meyerinck fich nicht in den beiten Vermögensver⸗ eingerathen ſei. Er verſtand ſich ſchließlich dazu, die Feuerwehr nach dem Hauſe große Wollweber⸗ 
f diebe In der Debatte forderten ver- etwa 30 bis 40 Mal Meine Tante, Deine hältniſſen befand, ich nahm daher an, daß er an mir ſchriftlich zu geben, daß Lichtner ein ganz ge⸗ ſtraße 33—34 gerufen, woſelbſt beim Theeren des 
Patella ntelkot es müßten jüngere Leute in die Tante“ geſpielt. An dieſem Spiele betheiligten dem Gewinn partizipirte. Präſ.: Wer nahm fährlicher Falſchſpieler ſei, daß er (Abter) auf die Dackes ein kleiner Brand entſtanden war. 
„ ommens Bei der alsdann erfolgten ſich außer ihm (Zeugen): Marx Roſenberg, Heß, außer Ihnen, Samuel Stemann und v. Mehe⸗ Forderung von 19000 Mark an mich und über⸗ Derſelbe wurde durch Ueberwerfen von Sand 
dieſen Aura wurde mit knapper Majorität über Abter und Lichter, Zunächſt wurde Clabberjas rinck an dem Spiel Theil? Zeuge: Soweit mir haupt auf alle Forderungen, die er eventuell an erſtickt. 

ne nde zur Tagesordnung über- und Stat und alsdann gewöhnlich „Meine Tante, erinnerlich, waren noch zugegen Generalmajor Offiziere der deutſchen Armee habe, Verzicht leiſte. — Dem Lehrer Peters zu Droſedow im 
g > ei 415 1515 ua, in allen Provinzen und Deine Tante“ geſpielt. Es wurde nicht ſehr hoch v. Liſſingen, Oberſtlieutenant v. Grell und Graf Präf.: Das kann doch aber Abter unmöglich Kreiſe Grimmen ift der Adler der Juhaber des 
un 9 ee toi „ländlicher Bevöl- geſpielt; der durchſchnittliche Umsatz pro Abend v. Lüttichau. Präs.: Sie follen bei kleinen Ein⸗ freiwillig gethan haben? Herr Zeuge, Sie haben keniglichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern vers 
Parteivo dan 4 K wählen, welche dem eat 100 bis 200 Mark. Allerdings hat Max ſätzen gewonnen, bei großen verloren haben? nicht nöthig, ſich ſelbſt zu belaſten. Können Sie liehen worden. 

wurde on Boritanbe 1 eeligungen erhalten, Roſenberg einmal an einem Abend 2100 Mark Zeuge: Jawohl. Präs.: Wurde denn allabendlich uns aber ſagen, was Abter veranlaßte, eine ſolche — Für „Charley's Tante“ erweiſt ſich 
Ueber ie Resolution 955 ene übergeben. gewonnen, aber im Allgemeinen verloren. Präſ.: Roulette geſpielt? Bew; Den letzten Abend ſchriftliche Erklärung abzugeben? Hat vielleicht der Zuſchauerraum des Bellevue⸗Thaters 
enoſſen, man ſolle nicht alle 1 Partei Roſenberg will 30000 Mark verloren haben? wurde Makao geſpielt. Präſ.: Bei dieſem letzten irgend eine Nöthigung ſtattgeſunden? Zeuge: als zu klein und muß das Orcheſter täglich für 
gr „ man ſolle ni radikalen Elemente Zeuge: Im Laufe der Zeit mag er fo viel ver⸗ Spiel ſollen auch noch Fährle und Lichtner zu⸗ Nein. Präs.: Wie lauge hat denn die Unter⸗ das Publikum geräumt werden. Der i 


ſtellt Zeuge dem Fährle ein durchaus günftizes 
Zeugniß aus. Mit Samuel Seemann und von 
Meyerinck habe er im Hotel de Ruſſie einige 
Male Roulette geſpielt und dabei auch viel Geld 
erloren. Er ſei aber der Ueberzeugung, daß auch 
beim Roulette nicht falſch geſpielt worden jet. 
Die Frage des Präſidenten, ob Zeuge bemerkt 
habe, daß v. Meyerinck anders, als andere Spieler, 
an den Spielabenden intereſſirt geweſen ſei, ver⸗ 
neint derſelbe. Auch über Alb. Heß, gen. See⸗ 
mann, urtheilt der Zeuge güunſtig. Danach wird 
die Verhandlung vertagt. (Poſt.) 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 29. Oktober. Nach amtlicher 
Feſtſtellung iſt hierſelbſt am 26. d. M. eine Er⸗ 
krankung an aſiatiſcher Cholera vor⸗ 
gekommen. Seit dem 23. September waren ins⸗ 
geſammt 79 Erkrankungen und 41 Todesfälle in 
Folge von Cholera zu verzeichnen. 


verhaftet worden. Derſelbe ſteht unter dem 
Verdacht, hier in letzter Zeit eine größere Anzahl 
Paletotdiebſtähle ausgeführt zu haben. 


kroriſiren, wurde auf Antrag Bebels zur Tages⸗ loren haben. Präf.: Er hat in Folge a jo: gegen geweſen ſein? Zeuge: Jawohl. Präs.: redung mit Abter gedauert? Zeuge: 11), bis 2 Schwank bleibt noch einige Zeit auf dem Re * 


ordnung übergegangen. Der Antra Lich i ähr inge 3 h 
25 \ gen. g, in welchem gar gegen Lichtner eine Klage angeſtrengt? Zeuge: Wer hat wohl Fährle und Lichtner eingeführt? Stunden. Präſ.: Kannten Ste Abter ſchon von pertoir; am Sonntag Nachmittag kommt zu 
e Erg ee werden ſollte, die Das iſt mir bekannt. Präs.: Sind Sie der Zeuge: Soweit mir erinnerlich, hat 5 Herr früher? dene Jawohl, ich een ihm Heinen Preiſen die Geſaugeve e „Der Stabe 
Ref 1 4 werbsloſigkeit jeder Art be Meinung, daß Lichtner falſch geſpielt hat? yes b. Meyerinck gethan. Präſ.: Wie find Ihnen Geld⸗ und Loosgeſchäfte und hielt ihn auch für trompeter“, mit Herrn Gräbert in der Titel⸗ 
abgelehnt eichsverſicherung zu prüfen, wurde Das glaube ich niht. Präf.: Sie find in dieſer die Leute vorgeſtellt worden? Zeuge: Genau er⸗ einen anftändigen Menſchen. Präf.: Haben die rolle, zur Aufführung. >. 
Beziehung ein erfahrener Mann, Sie hätten, innere ich mich deſſen nicht. Ich glaube aber, Herren von Schierſtädt und Foöltzer vielleicht — In der hieſigen Volksküche wurden in 


N 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


verloren hat? Zeuge: Er war im Spiel etwas Ganzen verloren, Herr Graf? Zeuge: Ich Lichtner und Abter während des Spiels ſich ein- 


den Noulette-Seemann ganz genau kannte. da 


lernten Sie Seemann kennen? Zeuge: Ich kam nover bekundet: Max Roſenberg habe ihn einmal Polizist zu fein, fo ſchlug ich Herrn von Pleſſen 


Befragen des Vertheidigers giebt Lieutenant von 


Fabrikanten vorgeſtellt. Abter habe darauf gelacht 


Wir trafen uns in Hamburg im Wiener Café. funſtſtücke i ; mel 
j N 3 . gemacht, indem er aus ſeinem Aermel 

en ſtellte 3 mir einen Mann, Namens Karten hervorgezaubert habe. Fährle ſei deshalb 1 
eemann vor. Wir begaben uns alsdann noch in aus dem Café hinausgeworſen worden und 


nover): Er habe Fährle im Hotel Rohal kennen 


* Von der Polizei iſt der Muſiker Kempe 


zwun jen worden ſei. Lieutenant Haus von 


wurden getödtet. Die Gefangenen wurden be⸗ men zu werden, gerichtlich aberkannt iſt, fo liegt Zeit 30000 Mark. (Bewegung im Auditorium.) füh Leider iſt mi ; 127 
freit. Bald darauf kehrte Kapitän Walſh mit kein Hinderniß vor, Sie als Sachverſtändigen zu Ich wollte nun aufhören, allein in . — Ich date wen a dabei pale, ae 8 8 


rück, griff ez an und nahm es ein. Unter den Zeugen⸗ und Sachverſtändigeneid ab. Es wird ließ ich mich verleiten, weiter zu ſpielen, gewann Pleſſen gefahren, um mit demſelben ein Darlehus⸗ 1 


alle maſſakrirt worden fein, wenn Kapitän Walſh ten, in demſelben zu betrügen. Verth.: Iſt es Zimmer zurückziehen. Abter wollte von mir aber de Ruſſie geweſen. Samuel Seemann aus Ber 


r 
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und 35 Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 


ſehr ſelten vorkommen mag. 


e 


ln 


Exploſion erfolgte, daß das Gebäude in 


ihm auf, 
war. 


der Woche vom 29. bis 28. Oltober 2011 Portionen fein”, meinte er. Oleſe Aeußerung brachte Schwarck 
auf die Fährte des Abſenders. 
polniſcher Arbeiter Namens Pikozki ein, der bei geklagten, ſeine That durch ungeheuerliche Lügen 
he: in Schlafftelle gelegen hatte. Er war in mit dem Nimbus 

ufrieden von 


verabreicht. 

— Im Bezirks⸗Verein vor dem Ber⸗ 
liner Thor wird am Montag, den 30, d. M., der 
moderne „Bauſchwindel und Baukrach“ von 
juriſtiſcher Seite in einem Vortrage beleuchtet 
werden. Desgleichen handelt es ſich um die Er⸗ 
richtung von Normal⸗Uhren. 

— (Perſonal⸗Chronik.) Der bisherige Ge⸗ 
richts⸗Referendar Heegewaldt iſt zum Regierungs⸗ 
Referendar bei der königlichen Regierung zu Stet⸗ 

tin ernannt worden. — Der Oberlehrer Profeſſor 
Haake iſt zum königlichen Gymnaſial Direktor 
Allerhöchſt ernannt und iſt ihm die Leilung des 
königlichen Bugenhagen ſchen Gymnaſiums zu 
Treptow a. Rega übertragen. — Die Militär- 
auwärter Hitz und Schulz, ſowie der bisherige Leugnens an 
Sergeant Schützler ſind vom 1. November d. J. beſtehen konnt 
ab als Schutzleute bei der königlichen Polizei⸗Di⸗ 
rektion zu Stettin angeſtellt worden. — Im Mord. Da 
Kreiſe Demmin iſt für den Standesamtsbezirk deutſch ſpricht 
Stadt Treptow a. Zoll. der Stadtſekretär Keding Der 
u Treptow a. Toll. zum Stellvertreter 

tandesbeamten ernannt. 

— (pPerſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion zu Stettin.) Er- 
nannt ſind: der Poſtſekretär Höppner in Stettin 
um Ober⸗Poſtdirektionsſekretür und der Poſt⸗ 
ekretär Koch in Anklam zum Ober⸗Poſtſekretär.— 
Verſetzt find: die Ober ⸗Telegraphenaſſiſtenten 
Bittner von Stettin nach Stralſund und Kettner 
von Stralſund nach Stettin. — Etatsmäßig an⸗ 
geſtellt iſt der Poſtaſſiſtent Kipp in Ueckermünde. 

— In der Woche vom 15. bis 21. Oktober 
kamen im Regierunge⸗Bezirk Stettin 135 Erkran⸗ 
kungs⸗ und 52 Todesfälle in Folge von an⸗ 

eckenden Krankheiten vor. Am ſtärk⸗ 
trat Cholera auf, woran 45 Erkrankungen 


Pikozki daun 


habe, ihn bei 
war der gef 


liefert, nachd 


habt, daß ſie 


ſtatten wollen, 
redet worden, 


36 Erkrankungen (22 Todesfälle) in Stettin, 
6 Erkrankungen (11 Todesfälle) im Kreiſe Randow 
und 3 Erkrankungen (2 Todesfälle) im Kreiſe 
Kammin. Sodann folgt Diphtherie mit 39 Er⸗ 
* 2 (15 Todesfälle), davon 10 Erkrankungen 
3 Todesfälle) in Stettin. An Darm⸗Typhus er⸗ 
ankten 22 Perſonen, davon 5 in Stettin, an 
Scharlach 16 Perſonen (1 Todesfall), davon 3 
fi Todesfall) in Stettin, an Maſern 11 Perſonen 


von 15 Mark 


1 Todesfall), davon 1 in Stettin und an Kind⸗ 
ettfieber 2 Perſonen im Kreiſe Randow. 


FFC ˙ A EEE 


Aus den Provinzen. 
J Bütomw, 27. Oktober. An der Diphthe⸗ 


kurzen Zeitraum von nur 14 Tagen 6 Linder 
geſtorben, ein betrübender Fall, wie er wohl nur zu ſagen. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 28. Oktober. 
Höllenmaſchine beſch mige 
beurer des Landgerichts II. Dem geplanten Ver⸗ in K 
rechen, welches derzeit großes Aufſehen erregte, haben Sie die 


Die Spandauer Ja. — Vorſ.: 


nach Spandau zurückgekehrt ſein, 
meinte, ihn vor wenigen Tagen geſehen zu haben. ein ſehr gut beleummmdeter Maun, der gegen ihn 
Die Polizei ſabndete 
Sie ermittelte bald, daß ö 
ein Mann aus Kiel zugezogen fer, der gebeten ſchlotz fein Plaidoyer mit Ausdrücken der Er⸗ 


und dem Unterſuchungsgefänguiſſe in Berlin über⸗geſühnt werden könne. 


gegen ihu ergeben, daß trotz feines 


Die Anklage gegen ihn lautet auf verſuchten 


‚tt ein Dolmetſcher geladen worden. 
r Angeklagte giebt an, 
nach Spandau gekommen und habe dort längere 
| Bei als Kg erg g 4 bel 
ei er nach Kiel gegangen, habe dort auch Arbeit ...n 3 
gefunden, bis er im Auguſt d. J. nach Spandau Sab Strafmaß, 15 Jahre Zuchthaus, 
zurückgekehrt ſei, um hier Fabrikarbeit zu ſuchen. 8 
Bei ſeinem erſten Aufenthalt in Spandau habe 
er bei Schwarck gewohnt. 
im Krankenhauſe zugebracht. Als er zurückkehrte, 
habe er 20 Mark vermißt, die 2 
ſchloſſenen Koffer aufbewahrt geweſen waren. Er 
habe die Schward’ichen Eheleute im Verdacht ge⸗ 


Geld entuommen hätten. 


nicht zahlen können und hätten die Schwarck ſchen 5 
Eheleute deshalb ſeine Uhr und mehrere Klei⸗ Arbeiter 
dungsſtücke als Pfand zurückbehalten. Von Kiel ſcheinende 


geſtern das Schwur⸗ geſchrieben? — Augekl.: 


Es fiel ihm ein im Sinne der Anklage. Das Beſtreben des An⸗ 
3 eines politiſchen Hintergrundes 
Allerdings ſei zu verſehen, müſſe als völlig verſehlt angeſehen 
er müſſe aber werden, die Erzählung des Angellagten trage den 
denn Schwarck Stemrel der Lüge au der Stirn. Schwarck ſei 


ihm geſchieden. 
nach Kiel geg ingen, 


ſofort auf den Verdächtigen. von dem Angeklagten erhobene Verdacht ſei einfach 


bei einer polniſchen Frau aus den Fingern geſogen. Der Staatsanwalt 


der Polizei nicht zu melden. 


Dies wartung, daß das ſchwere Verbrechen auf Grund 
uchte Pikozki. 


Er wurde verhaftet des Wahrſpruches der Geſchworenen entſprechend 
Der Vertheidiger führte 
Angeklagte ſich nur einer verſuchten 
hartnäckigen ſchweren Körperverletzung ſchuldig gemacht habe. 
ſeiner Schuld kaum noch ein Zweifel Sollten die Geſchworenen zu der ſchweren Auf⸗ 
e. faſſung kommen, ſo bitte er doch, das Moment 
der Ueberlegung auszuſchließen und nur auf ver⸗ 
ſuchten Todſchlag zu erkennen. In letzterem Falle 
könnten dem Angeklagten wegen feiner bisherigen 
Unbeſcholtenheit noch mildernde Uraſtände bewilligt 
werden. Der Spruch der Geſchworenen lautet 
auf Schuldig des verſuchten Mordes. 

Der Staatsanwalt beantragte das a. 

1 


zahre Ehrverluſt und Polizeiaufſicht. Der Ge- 
richtshof hatte als erſchwerend angeſehen, daß der 
Angeklagte durch ein Lügengewebe der ſchlimmſten 
Art einen anderen Mann verdächtigt hätte. 


em ſich ſo viele Verdachtsmomente aus, daß der 


der Angeklagte nur unvollkommen 
er ſei im Jahre 1890 


Im Januar d. J. 


Er habe längere Zeit 


in ſeinem ver⸗ 


RL 


Bermiſchte Nachrichten. Be 


den Koffer, der in ihrer Verwah⸗ — Die rühmlichſt bekannten „Vereinigten 
rung geblieben war, geöffnet und demſelben das Wollwaaren⸗Fabriken“ kündigen in unſerem 


Er habe Anzeige er⸗ heutigen Blatte einen „durch beſonderen Zufall 
ſei aber von Frau Schwarck über- vorgekommenen“ Ausverkauf in ſogenannten Offi⸗ 
es zu unterlaſſen. Als er nach dier Pferde Decken an, wem mithin daran gele⸗ 


vierzehn Tagen nach Kiel abreiſen wollte, hätten gen, von dieſer ſelten günſtigen Gelegenheit Ge⸗ 
die Schwarck'ſchen Eheleute noch eine Forderung 


brauch zu machen, beeile ſich zu beſtellen. Näheres 
gegen ihn geltend gemacht, er habe im Inſerat. 

— „Wo kommt das Geld der ſozialiſtiſchen 
hin?“ Das in Fürth bei Nürnberg er⸗ 
„Fränkiſche Arbeiterblatt“ beantwortet 


aus habe er ſpäter die 15 Mark einer Frau in die Frage, wo die 10 Millionen Mark, die von 
Spandau geſchickt mit dem Auftrage, feine Sachen 2 Millionen deutſcher 


Arbeiter für die Sozial 


einzulöſen und ſie ihm zuzuſchicken. Dies ſei demokratie jährlich beigeſteuert werden, hin⸗ 
auch geſchehen. Er ſei nach einigen Tagen zus kommen, . 
fällig mit Schwarck zuſammengetroffen und habe Gehalt für 50 der oberen 
mit ihm einen Wortwechſel wegen der 20 Mark, Führer à jährlich 10000! 
gehabt. — Vorſ.: Haben Sie das Packet, das Mart. . = 500000 Marr 
dort zum Theil noch auf dem Tiſche liegt, an Desgl. für 300 ſolcher zweiter 
. ran ? 3 a hab' 55 . f its 4500000 
\ \ geſchickt das Packet. — Vorſ.: Warum haben gl. für 500 ſolcher, die 
ritis find dem Pächter W. in Gr. Tuchen in dem Cie es deun bisher ne — Angekl. Wei zu Wanderpredigern und 
ich hab geſchworen, keinen Menſchen etwas davon Reichstags Abgeordneten 
— Vorſitzender: Warum haben Sie ausgebildet werden ſollen, ; 
| ben nun den Schwur gebrochen? — Angekl.: a 3000 Mark.. „== 1500000 „ 
Weil ich bin in Beichte geweſen und hat Pfarrer ge. Diäten an Reichstags⸗Abgeord⸗ 
jagt, ich ſollte die Wahrheil ſagen. — Vorſ.: eie 1290000 „ 
Sagen Sie denn jetzt die Wahrheit? — Angekl.. 350 Wahlbezirke jährlich zu 
Haben Sie die Adreſſe an Schwarck bearbeiten & 10000 Mark == 3500000 „ 
Nein, ich nicht, hat ein Insgemein zur Gründung von 5 
kaurer in Kiel geſchrieben. — Vorſ.: Und dann Zeitungen, Zuſchuß zu 
Adreſſe von Kiel mit nach Spandau Büchern, Broſchüren, Flug⸗ i 
Ja. — Vorſ.: Wie ſind blättern, Streiks. . 1880000 „ 


liegt in Kürze folgender Sachverhalt zu Grunde: genommen 7 — Anugekl.: 


Am Sonntag Vormittag, dem 13. Auguſt d. J., Sie denn nun 


erhielt der in der Schülerbergſtraße 4 zu Spandau Augekl.: Hat mir Schwarck gegeben, als ich noch 
wohnhafte Schloſſer Schwarck durch die Poſt ein bei ihm wohnte 


kleines Packet. Da er ein ſolches nicht erwartete, 
ſo betrachtete er es genau, bevor er zum Oeffnen 
deſſelben ſchritt. Die Adreſſe lautete wörtlich: 
An Here Schloſſer Schwarck, Schülerberg⸗Straße 
r. 4, 1 Treppe hof hier Spandau.“ Das Packet 
war laut Poſtſtempel Tags zuvor in Spandau 
aufgegeben worden, etwa / Meter lang und 
15 Zentimeter breit. Als Schwarck es in der 
Hand hin und her drehte, entdeckte er, daß 


Angekl.: Ja. 


ungeheuerlicher 


Die folgenden Angaben des Angeklagten find 


überſetzt giebt der Angeklagte Folgendes an: Be⸗ 
vor er nach dem Krankenhauſe gekommen ſei, habe 
Schwarck ihn eines Tages bei Seite genommen 
aus und ihn zu einem fürchterlichen Verbrechen zu 


zu dem Packet gekommen? — Summa 9000 000 Mark 


Von der verbleibenden Million Mark würden 


\ aber nichts 
eien, als „Partei-Bummler“. 

— Es wurde vor Kurzem als Kurioſum mit⸗ 
etheilt, daß zwiſchen dem Magiſtrat von Char⸗ 
ttenburg und dem Ortsvorſtande von Schöne⸗ 

berg eine Auseinanderſetzung ſtattgefunden hätte, 
bei der es ſich nur um einen einzigen Pfennig ge⸗ 
handelt habe. Ein einziger Pfennig iſt es nun 
gleichfalls, den das deulſche Reich demnächſt an 


Natur. In richtiges Deutſch 


einer kleinen Oeffnung in einer Ecke ein ſchwarzes überreden verſucht. Schwarck habe ihm die kleine das Großherzogthum Luxemburg zu zahlen haben 


Pulver hervorrieſelte. Er erkannte es als Schieß⸗ Maſchine gezeigt und erläutert und ihn dann auf⸗ 
ängſtlich. Er begab gefordert, damit ein Attentat gegen den deutſchen 
Kaiſer zu unternehmen, wenn derſelbe zur Ein⸗ 
weihung des Friedrichs⸗-Denkmals nach Spandau 


ich r und nun wurde ihm 
ich mit dem Packet nach dem Polizei⸗Bureau. 

ier wurde er auf ſeinem Wunſch dem Polizei⸗ 

ſpektor Lindow vorgeführt, dem er das ver komme. Der 
dächtige Packet übergab. Der Beamte befüylte Streſow⸗Platze 
das Packet, das aus einem viereckigen Brellchen, 
Pappe und Papier hergeſtellt ſchien, er hielt es 
ſo daß das Pulver herausrieſeln konnte und ent⸗ 
nahm demſelben eine Menge von etwa / 
Der Beamte glaubte ganz ſicher zu gehen, 


Kaiſers werfen. 


verdächtige Packet darin verſenkte. 
ſelben ragte noch aus dem Waſſer hervor, 


worauf ſolle er ſich zu 
der Beamte einen Federhalter nahm und 


Bureau, um die Sache zu Protokoll zu nehmen. würde auch daf 
Kaum hatten beide Perſonen den Raum betreten, entkomme. 
als ein heſtiger Knall und damit verbunden eine Geſchichte. 
ſeinen weiter geſchehen 
Grundveſten erbebte. Es zeigte ſich, daß das es thun und 

Packet eine Art Höllenmaſchine enthalten hatte, leiſten, daß ich 

die in furchtbarer Weiſe gewirkt hatte. 
drei Perſonen, der Polizeikommiſſar Kliem, der den 


in dem Raume anweſend, ſie kamen zum Glück 
alle mit einem gewaltigen Schrecken davon. 
Bruchſtücke der Maſchine wurden ſorgfältig 
ſammelt. Es zeigte ſich, 


* 


einfachen, aber recht ſinnreichen Einrichtung zu künſte beſchäftigt. 
Schwarck wußte nicht den geringſten Pulver und ſolche 


thun hatte. n 
Anhaltepunkt dafür zu geben, wer der Feind ſein Maſchine 


könne, der ihm in fo 1 ge nach . — 1 8 
s der Polizeiin⸗ wark rächen wollte, i 
R Zum Schluß kommt er noch mit einer neuen Mark, 3. Qualität 45—40 Mark pro 100 Pfund 


dem Leben getrachtet habe. N 
ſpektor Lindow die Adreſſe noch einmal prüfte, fiel 
daß „Here“ anſtatt „Herr“ 
as kaun kaum ein D 


Berlin, den 28. Oktober 1898. 


Die 


Seite falle, werde der darin befindliche Schuß 
Pfund. losgehen. Sobald der Wurf geſchehen ſei, ſollte 
als er der Attentäter ſich unter die 
einen Eimer voll Waſſer bringen ließ und das zu entwiſchen ſuchen, werde er erwiſcht, ſo ſei ihm 
Eine Ecke des⸗ allerdings der Tod ſicher, entkomme er aber, ſo 


a ö a es da genau bezeichneten Ort im Walde bei Hakenfelde 
mit unter die Oberfläche drückte. Sodann begab einfinden, hier werde Schwarck ſein und ihm als 
ſich der Polizeiinſpektor in das nebenan befindliche Lohn für die That 300 Mark geben. Schwarck 


Vorſ.: Das iſt ja eine ſchreckliche ab, weil die Verkäufer bei dem verhältnißmäßig 
Was iſt denn nun mit dem Packet 


geſchrieben ähnlichen abenteuerlichen Geſchichte heraus. 
eutſcher geweſen Gerichtshof legte ihr kein Gewicht bei. zu 1 


wird. Bei der ſchließlichen endgültigen Feſtſtel⸗ 
lung der Zölle und gemeinſchaſtlichen Verbrauchs⸗ 
ſteuern für das Etatsjahr 1890 —1891 hat ſich 
nämlich ergeben, daß zur Regulirung der Autheile 
an der gemeinſchaftlichen Uebergangsabgabe von 
Bier noch 1 Pfennig aus der Reichs aſſe an 


e ſollte ſich nach dem 
begeben, das kleine Päckchen unter 


der Jacke verborgen halten und in den Wagen des Luxem' urg herauszuzahlen bleibt. t 


Wen das Packet auf die rechte m ...... 


; | 
Viehmarkt. 
Berlin, 28. Oktober. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 3058 
Rinder (dabei 97 Schweden), 4976 Schweine, | 
darunter 655 Bakonier (man erwartet heute noch 
die Ankunft von 567 Galiziern und ca. 90 Ba⸗ 
koniern), 830 Kälber, 10 308 Hammel. 
Das Rinder geſchäft wickelte ſich langſam 


enge begeben und 


einer beſtimmten Zeit an einem 


ür ſorgen, daß er nach Amerika | 


ſchwachen Auftrieb höhere Forderungen ſtellten. 
? — Angell.: Ich ſagte, ich wollte Ca. 1400 Stück gehörten der 1. und 2. Qualität 
mußte dann einen heiligen Eid an. Es wird ziemlich ausverkauft. 1. Qualität 
Niemandem ein Wort davon ſagen 55—60 Mark, 2. Qualität 48—53 Mark, 3. 


Es waren wollte. Der Vorſitzende des Gerichtshofes nimmt Qualität 39—45 Mark, 4. Qualität 33—37 

ingekingten ſcharf ins Verhör. 
Polizeiſergeant Grabow und der Schloſſer Schwarck ſeiner Behauptung. Der S N 
| Das Zeugenverhör läßt nicht den geringſten und flau, da das Schweineausfuhrverbot nach 


Er bleibt bei Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. | 
chweinc markt war ſehr gedrückt 


Die Zweifel darüber, daß der Angeklagte die Höllen⸗ Orten ohne polizeilich überwachte Schlachthäuſer 
tig ge maſchine ſelbſt gefertigt hat. N ie se re 
daß man es mit einer mit der Herſtellung von Apparaten für Zauber- grenzenden Schlachthofe no ! ſich Zweitauſend Bauern, die drohend vor das Ratte 5 


Meſſingtheile, wie fie in der lebend befanden, und die Möglichkeit nicht ausge haus zogen, wurden von den Truppen zerſprengt. 27. Oktober, + 0,90 Meter. — 
verwendet worde find, wurden noch in ſchloſſen war, daß unter denſelben kranke ſich be⸗ N Bres 


Er hat ſich häufig noch aufrecht erhalten wurde, weil auf dem an⸗ 


Genau ſolche Federn, folches| Markt am Mittwoch ſtammende Schweine 


Auch daß er ſich an finden könnten. Der Markt wird nicht geräumt. | 
wird bezeugt. 1. Qualität 54—55 Mark, 2. Qualität 50—53 
Der mit 20 Prozent Tara. Der Balonierhandel war 
ill, weil die Käufer vöptent! 


Bergiveit: und Hütteugeſell ſchafteu 


Fremde fonds. 


Der Staatsanwalt plaidirte für Schuldig der friſchen 


„wohnte. — Vorſ.: Und das ſoll die jedenfalls noch Schaaren von Arbeitern beza lt, lolo 9,62. 
Wahrheit ſein? — Angell.: Iſt die Wahrheit. — die ſich zwar Arbeiter nennen, die u 
Vorſ.: Wiſſen Sie, was in dem Packet war? — anderes | 


ca. 44 Mark für 100 
Tara pro Stück. 
Obgleich der Kälber handel 


Zufuhr abwarten wollen. Man zahlte] — Auonyme 


auffallend bis Freitag 


Anfragen und Zu⸗ 


Pfund bei 50—55 Pfund ſchriften bleiben unberückſichtigt. 


Nur diejenigen Anfragen, welche 


ei der Redaktion ein⸗ 


ſchwach ausgefallen war, geſtaltete ſich der Handel geh en, finden in der nächſten Sonn⸗ 


ſehr flau, beſonders in geringer und Mittelwaare, da gu u mmer 
Qualität 


auch wird kaum geräumt werden. 1. 
60-63 Pf., ausgeſuchte Waare dariiber, 2. Quali- 
tät 51—59 Pf., 3. Qualität 40 —50 Pf. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammel markt rerlief gedrückt und 
ſchleppend und hinterlaßt nicht unweſentlichen 
Ueberſtand. 1. Qualität 40—46 Pf., beite Läm⸗ 
mer bis 50 Pf., einzelne feinfte Poſten auch 
darüber, 2. Qualität 30—38. Pf. pro J Pfund 
Fleiſchgewicht. Schleswig⸗Holſteiner 22— 28 Pf. 
pro 1 Pfund lebend Gewicht. 


| Börſen⸗Berichte. 
ö Poſen, 28. Oktober. Spiritus lolo 
Faß 50er 49,80, do. 70er 30,30. — Still 
Schön. 

| Magdeburg, 28. Oktober. Buder- 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
„, neue 14,30. Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Nendement 13,35, neue 13,50. Nachprodulte 
exkl. 75 Prozent Reudement 11,10. Feſt. 
Brod⸗Raffinade 1. Brod⸗Raffiuade II. 
D „„ Gemahlenue Raffinade mit Faß 21% ö. 


SGemahlener Melis I. mit Faß ©2,7:. Rub ig. 
Nohzucker 1. Produkt Trauſito l. a. B. Ham⸗ 


burg per Oktober 14,2 ½ bez., 14,05 B., per 


November 13,15 bez. ud B., per Dezember haben die 3. 


13,15 bez., 13,17½¼ B., per Jauuar⸗März 13,27½ 
bez. u. B. — Matt, 25 
Hamburg, 28. Diteber, Vormittags 11 
| i . 
Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 8e, 5, per Dezember 82,25, 
per März 80,00, per Mai 78,0 Be⸗ 
hauptet. 
| Hamburg, 28. Oltober, Vormiuags 11 
Ur Zudermarkt. (Vormittagsbericht.) 
Nübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Reude⸗ 
ment neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Oktober 14,05, per Dezember 13,221 25 
März 13,45, per Mai 13,50. Behauptet. 
Glasgow, 27. Oktober. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 329 513 
Tons gegen 361037 Tons im vorigen Jahre. 
. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
‚dien beträgt 46 gegen 76 im vorigen Jahre. 
Newyork, 27. Oktober, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
bork 88/4, do. in New-⸗Orleans 7,62, Petro⸗ 
* m jejt. Standard white in Newyork 5.15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Fetroleum in Newyork 5,60, do. Pipe line certi⸗ 
ficates per 
lolo 10,59, do. (Rohe u. Brothers) 10,8 
Zucker (Fair refining Muscovados) —.—. 
Ma is per Oktober 46,50, per November 46,62, 
per ‚Dezember 47,25, Rother Winter: 
Weizen loko 70,27, per Oktober 69,87, per 
November 40,00, per Dezember 71,57, per Mai 
78,00. Getreidefracht nach ee 2,87. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, do. per Nor 
vember 17,07, do. per Januar 16,50. M ehl 
clears) 2,45. Zucker 3,25. Kupfer 


(Spring 

Chicago, 27. Oktober. Weizen 
Oltober 64,00, per November —.—. A Mais 
per Oktober 38,00. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Oktober 16,50. 


per 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 28. Oktober. Wie aus Budapeſt 
offiziell gemeldet wird, hat Graf Taaffe beim 
Kaiſer Franz Joſef feine Demiſſion telegraphiſch 
eingereicht. f 

Die plötzliche Herkunft des Kaiſers aus Buda⸗ 
peſt wird mit dem angeblich bevorſtehenden Rück⸗ 
tritt des Miniſteriums Taaſſe in Verbindung ge⸗ 
bracht. Die Situation iſt ſehr ernſt. 

Wien, 28. Oktober. Der Kaiſer iſt bereits 
hier eingetroffen und wird heute Abend, da das 
Kabinet noch nicht formell ſeine Demiſſion ge⸗ 
geben, dem Miniſterrath präſidiren. Morgen 
ſollen die Führer der parlamentariſchen Parteien 


in Audienz empfangen werden und bis Dienſtag 


dürfte endgültig die Entſcheidung und 
Klärung der Situation erfolgt ſein. 

Rom, 28. Oktober. 
Girgenti erließ an den Klerus einen Hirtenbrief, 


eine 


in welchem derſelbe zur Bekämpfung der ſozia⸗ 


liſtiſcheun Bewegung durch Milderung der Gegen: 
ſätze zwiſchen gen. Latifundienbeſitzern und den 
Bauern auffor erte. 
beſchloſſen, das Beiſpiel nachzuahmen. 

In Arragona (Sizilien) hatte der Gemeinde⸗ 
rath die Wahl der kommuniſtiſchen Gemeinderäthe 
kaſſirt; in Felge deſſen brachen Unruhen aus. 


ohne 


November 72,12. — Schmalz 
0. — 


Der Erzbiſchof von | 


f 


Beaut wortung. 
A. B. Es iſt ganz zweifellos, daß Sie wege 
der betreff nden Aeuß rung, wiche eine nuwahre 
Behauptung enthilt, zur Nechenſchaft gezogen 
werden können, ſelbſt dann, wenn Sie angeben, 
daß dieſeibe Aeuſerung ven anderer Seite in 
einein öffentlichen Lokale gefallen iſt. — Die kürz⸗ 
lich in der „Pomm. sta ent! aftene Notiz betraf 
eine Warnung des Verſtaudes vor Agenten, welche 
die Behauptun z verbreiteten, es werde noch eine 
böhere Prozentzal laug nöthig werden. Vielmehr 
ſei uusſicht auf Ermäßigung der Beiträge vor⸗ 
handen. N. 1000. l. Nein. 2. Die For- 
derung bleibt rechtskräſtig. — Carl A. Inhaber 
des hieſinnn Militär ⸗ Unterrichts ⸗Juſtituts iſt 
Hauptmamt a. D. N. Pleß, Gieſebrechtſtraße 1. 
— € T. Steftin. Nach der Konkurs⸗ 
Ordnung ($ 6) iſt die Forderung von Zinſen in 
ſolchem Falle nicht gerechtjertigt. — B. D. in P. 
Die ruſſiſche Kirche iſt ein Zweig der griechiſch⸗ 
katholiſchen Kirche, fie wurde nach Annahme des 
Chriſtenthums durch den Zaren Wladimir I, 988 


in Rußland begründet, und im 16. Jahrhundert 


vom Patriarchat von Konſtantinopel losgelöſt. 
Kirchlicher Oberherr iſt der Zar. Ordensgeiſt⸗ 
liche (ſchwarze Geiſtlichkeit, Pralaten und Mönche) 
und Weltgeiſtliche (weiße Geiſtlichkeit, Popen) 
werden vom Staate beſoldet. — K. P. 14. Sie 
Lohuklaſſe, alſo 24 Pf. zu kleben, 
falls Sie nicht Mitglied einer Krankenkaſſe find. 
In letzterem Falle gilt der 00fache Betrag des 
für Ihre Krankenkaſſenbeiträge maßgebenden durch⸗ 
ſchnittlichen Tagelohnes bezw. wirtlichen Arbeits⸗ 
verdienſtes als Jahresarbeitsrerdienſt. — E. H. 
Bei monatweis gemietheten Wohnungen muß die 
Kündigung 14 Tage vorher und zwar ſpäteſtens 
bis zum 15. des Monats erfolgen. Wenn Sie 
nichts kontraktlich vereinbart haben, jo muß monat⸗ 
liche Miethe angenommen werden.“ — Franz 
Sch. Es iſt kein Kündigungsgrund. Nur wenn 
Sie durch einen Sachverſtändigen (Kreisphyftkus) 
nachweiſen, daß der Zuſtand der Wohnung ſani⸗ 
täre Bedenken bietet, bätten Sie Grund zum Aus. 
ziehen. — H. H. 1. Einer polizeilichen Erlaubniß 
bedarf es nicht. 2. Ihr Sohn braucht keine be: 
ſondere Gewerbeſteuer zu zahlen, dagegen muß er 
den aus der Nebenbeſchäſtigung ihm zufließen⸗ 
den Verdienſt mit verſtenern. . Ja. — 
W. J. Trotz der Reklamation haben Sie die 
fällige Steuer rechtzeitig zu zahlen, wird die Re 
klamation für begründet erachtet, ſo erhalten Sie 
den zu viel gezahlten Betrag heraus. Ein Be⸗ 
ſcheid über Ihre Reklamation muß Ihnen zugehen. 
— A. und B. Der Geldbriefträger vor 
ſchriftsmäßig gehandelt, er darf das Geld nur ab⸗ 
liefern, wenn eine Eintragung der Firma erfolg. 
iſt, oder wenn ſich die beiden Inhaber gegenfeitig 
zur Empfangnahme von Geldern bevollmächtigt 
und dies der kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion angezeigt 
haben. — L. O. in A. Für den Schaden iſt 
der Knecht verantwortlich, die Feſtſtellung des 
Namens deſſelben können Sie durch die Behörde 
bewirlen. — Rr. Wir empfehlen Ihnen: 
Mahrane, Strombau⸗Verwaltungsgeſetz. Sie er⸗ 
halten daſſelbe in jeder Sortiments⸗Buchhandlung. 
C. G. E. Es bleibt Ihnen nur noch die 
Berufung au das Ober⸗Landesgericht übrig, dieſelbe 
muß durch einen Rechtsanwalt erfolgen. 2. Da 
Gewerbefreiheit beſteht, kann dem Betreffenden 
die Ausführung der erwähnten Arbeiten nicht 
verboten werden. — O. M. Das erg 
durfte nicht einbehalten werden. — R. G. Wenden 
Sie ſich nochmals beſchwerdeführend an den 
Magiſtrat, Abtheilung für Steuer. — P. P. Es 
ſtehen denſelben offen: das Baufach, das Berge, 
Hütten und Salinenweſen, der Bureaudienſt bei 
der Eiſenbahn⸗Verwaltung, die Forſt Verwaltung 
u. A. m. — Fr. R. in M. Eine Beleidigung 
iſt in der Zeugenvorladung nicht enthalten und 
würden Sie deshalb eine Klage einreichen, fo 
würden Sie ſich nur Koſten machen, denn eine 
Verurtheilung könnte nicht erfolgen. — H. M. 
Der Beleidigungsklage muß ein Sühnetermin vor 
dem Schiedsrichter vorhergehen. Als Kläger müſſen 
Sie demſelben perſönlich beiwohnen, als Belegte 
können Sie ferubleiben, müſſen dies aber * her 
dem Schiedsrichter anzeigen. . Sch. Nach 
dem degenwinee Stand 8 der Angele enheit 
wird Ihnen nichts weiter übrig bleiben, als dem 


— 


Verlangen des Magiſtrats zu willfahren. — 
gran „N. Das Billet koſtet fr Perſonenzüge 
= ee 10 Pf., gültig für alle Züge 23 Mark 


Wetteraus ſichten 
für Sonntag, den 29. Oktober. 
Etwas wärmeres, vorherrſchend wolliges 


Die übrigen Biſchöfe haben Wetter mit leichten Regenfällen und friſchen füb- 


weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Eibe bei Dresden, 27. Oktober, — 1,10 
teten. — Elbe bei Magdeburg, 27. Dftober, 
1,00 Meter. — Unſtrut bei size 

Oder 
lau, 27. Oktober, Oberpegel , Meter. 
ee — 0, Meter. Warthe bei 


Brief kaſten. Poſen, 27. Oktober, + 0,51 Meter. Nee 
Antworten werden nur er⸗ bei sch, 26. Dltobe, + 4,85 Meter. — 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ Weichfel bei Thorn, 27. Oktober + 1,28 


eils die Ankunft ſteller als Abonnenten ausweiſen. Meter. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Bank⸗Papiere. 


ee 
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Im VWieöbof. 


RER von Em. Heinrichs. 


„Gottfried!“ rief Annie mit ſtockendem Athem, 

„Sie haben elwas für mich.“ 
„Ja, Fräulein Annie, der poſtlagernde Brief 
iſt angelommen. Laſſen Sie nur dem Doltor 
nichts davon merken, das iſt der geborene Spion 
und riecht jedes Geheimniß. Sehen Sie, da 
iſt er.“ 

Annie nahm den Brief haſtig entgegen, fie 

ziterte fo heſtig, daß fie nicht im Stande war, 
ihn zu öffnen. Vielleicht erhielt er auch nur 
einige Zeilen von der Näherin, und ihre Auf⸗ 
regung war ganz umſonſt. 
„Leſen Sie ihn lieber in Ihrem Zimmer,“ rieth 
Gottfried, „da können Sie ſich einriegeln. Hier 
kann Frau Bachmeier und nun gar der Doktor 
Sie jeden Augenblick überraſchen.“ 

Aunie nickte und ſchob den Brief, der ſich 
hart anfühlte, in ihre Kleidertaſche, worauf fie 
raſch forteilte. Auf der Treppe fiel ihr des Dok⸗ 
tors Aeuferung über den Kranken ein. Sie kehrte 
zu Gottfried zurück, um es ihm mit halblauter 
Stimme mitzutheilen. 

Der alte Diener grrieth dadurch in die heftigſte 
Unruhe. Er betrachtete forſchend ſeinen Herrn, 
der wieder ruhig in ſeinem hohen Seſſel 
um und ſchüttelte unwillig den grauen 
Kopf. 


2 ——ů — ur UBER PTR ERST LEEE EEE. 

[Adolf Grieder &. Cie., 

'Beidenstof-Fabrik-Union, Zürich 

; versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 

preis. schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 

jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mötre. 
Muster franko. 


| Weisse Seidenstofßle | 


Beste Bezugsquelle f. Private. Doppeltes Brief- 
porto nach d. Schweiz. 


Herzliche Bitte! 
Eine brave Artiſten -Familie mit 3 
Kindern iſt durch das Ausfallen des Jahr⸗ 
marktes in bittere Noth gerathen und 
bittet edle Menſchenfreunde, ihr zur Weiter⸗ 
ceiſe einige Gaben zukommen zu laſſen. 
Die Expedition dieſes Blattes iſt gern 
bereit, freundliche Beiträge entgegenzu⸗ 
nehmen. er a 
Für den erblind. Arbeiter Kasow 
empfingen mit herzlichem Dank b O. N. 10 A 

ä — — Die Erpedition. 


tadtverordneten-Verſammlung. 


Am Donnerſtag, den 2. kft. Mts., keine Sitzung. 
dei 28. Oktober 1898, 
Dr. Seharlau. 


Sekanntmachung. 

Mit Bezug auf die in Nr. 249 dieſes 
Blattes veröffentlichte Bekanntmachung 
wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten 
ebracht, daß die Herbſtkontrolver⸗ 
ammlungen für die in Stettin, 
Grabow a. O., Bredow, Unter⸗ 
Bredow und Züllchow wohnenden 


8 
W 


Anlaß der 
ausfallen. 
Königliches Bezirks- Kommando Stettin. 


beſtehenden Choleragefahr 


| 
| 


Einziger Paragraph: Die Polizei⸗Verorduung vom 
16. d. Mts., betreffend das Verbot der Tanzluſtbar⸗ 
keiten während der Cholerazeit wird hierdurch auf⸗ 
gehoben. 8 
Der Polizei- Präſident. 
ee Thon. 
Alte abgängige Oberbau⸗ und Baumaterialien ſollen 
verkauft werden. Formularmäßige Kaufgebote ſind bis 
zum 13. December 1898, Vormittags 10 Uhr, poſtfrel 
und verſchloſſen mit der Aufſchrift: „Angebot für Ankauf 
von Altmaterial“ an uns einzureichen. Später ein⸗ 
gehende Angebote und ſolche, bei denen Vorkaution 
nicht beſtellt iſt, finden keine Berückſichtigung. Zuſchlags⸗ 


| verordnet: 


friſt 3 Wochen. Augebotsformulare nebſt Maſſen⸗ 
rerzeichniß ſind gegen Einſendung von 1.00 44 für das 
Stiick von uns zu beziehen. Je ein Exemplar liegt in 
den Redactionen des Centralblatts de: Bauverwaltung 


— — 


und der Börſen⸗Regiſtratur zu Berlin, ſowie bei der 1. 
Bahnmeiſterei in Berlin (Stettiner Bahnhof), 15. Bahn⸗ 
meiſterei in Stettin (Breslauer Bahnhof) und der 24. 
Bahnmeiſterei in Schwedt a. / O. zur Einſicht während 
der Geſchäftsſtunden aus. 

Stettin, den 18. October 1893. Königliches Eiſen⸗ 
bahn Betriebsamt (Berlin⸗Stettin). 


Stettin, den 21. October 1893. 


Bekanntmachung. 


| Die Herſtellung und Lieferung des Mobiliars für 


die Schule an der Parnitzſtraße hierſelpſt ſoll in drei 
oojen getrennt oder im Ganzen im Wege öffentlicher 
usſchreibung rergeben werden. 

d Angebote hie auf find bis zu dem auf Donnerſta g, 

Sia 2. November 1893, Mittags 12 Uhr, im 

l adt⸗Bauburcau im Nathhaufe, Zimmer 38, anbe⸗ 
aumten Termine verſiegelt und mit entſprechender 


Aufſchrift verſehen einzureichen, woſeſbſt auch die Er: | mm 


I 
| öfimung,benfeben aftinbe 

ebotsformular iſt gegen Entrichtun 50 Pf. 
ebendaſelbſt in Empfang zu 3 u Mi 


! einzuſehen und zu unterſchreiben. Nähere Ans ki 
wird im Baubureau der erwähnten Schule erhellt 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Stetlin, den 21. October 1898, 


Bekanntmachung. 


Die auf dem Grundſtück Fuhrſtraße 28 hierſelbſt bes | } 


findlichen Baulichkeiten ſollen auf Abbruch verkauft 
werden und ft hierzu Termin auf Freitag, 


3. November 1893, Vormittags | Ort | 
und Stelle angeſetzt. un ess 5 


Er lügt,“ 


ſchläft wie ein geſundes Kind. Wenn dieſer 
Doktor ihn partout krank machen will, dann hat 
er was dabei. Die Weinflaſche hat er alſo in der 
Hand gehabt und ſie geöffnet?“ 

„Ja, er roch daran, um zu unterſuchen, ob 
er auch von der beſten Sorte bekäme.“ 

„Ei, ſieh, wie iſt die Schlange beſorgt, ja, wenn 
ich fie nicht beſſer kännt'. Haben Sie ihn genau 
beobachtet, Fräulein Annie? Hat er wirklich nur 
daran gerochen?“ 

„Ich könnte beinahe darauf ſchwören —“ 

„Thun Sie das lieber nicht, — die Kanaille 
iſt mit allen Hunden gehetzt und verſteht auch 
ganz beſtimmt Taſchenſpielerkünſte. — Ich aber 
ſchwöre, daß mein Herr keinen Tropfen von dem 
Weine, an welchem er gerochen hat, trinken ſoll, 
und daß ich die neue Flaſche gut genug vor ihm 
verwahren will. Sie ſollen bedauft fein, Fräulein 
Annie, daß fie anfgepaßt haben, aber — aber 
nehmen Sie ſich auch ſelber vor dem Heuchler in 
Acht und reiſen Sie nicht allein mit ihm nach 
Amerika. Ich an Ihrer Stelle ſchriebe erſt mal 
an den unbekaunten Vater.“ 

„Ich kenne ja ſeine Adreſſe nicht und der Dok⸗ 
tor will ſie mir nicht geben, Gottfried!“ 

„Na, daun hat er was dabei und zwar nichts 
Gutes. Bleiben Sie man getroſt im Riedhof, 


Fräulein Annie, Frau Bachmeier hat hier ebenſo | Zeilen 
| 


viel 5 ſagen und behält ſie gern.“ 
b ” 


ſagte er mit fefter Stimme, „meinem; verſetzte das junge Mädchen. 
Herrn fehlt ſonſt nichts, er bat guten Appetit und Freund, wollen doch auch verſuchen, den Ver⸗ 


as iſt anch mein Wille und feſter Entſchluß,“ 


„Wir beide, alter 
brecher zu entdecken, um einen Unſchuldigen zu 
retten.“ 

Wenn man nur eine Ahnung hätte, wo der 
arme junge Herr jetzt iſt,“ ſeufzte Gottfried, „und 
dann, Fräulein Annie, ſind wir beide auch nicht 

eſchickt dazu, fürchte ich. Dazu gehört eine 
Polizeinatur, die denjenigen, auf den ſie Verdacht 
hat, ſchlau überliſten und in die Falle locken 
kann. Brown hätte ſchen eher dazu gepaßt. 
Wiſſen Sie, Fräulein, ich hab' ihn in Ulbach ger 
ſehen und geſprochen, — an dem hat der Doltor 
ſich einen ſchlimmen Feind erworben, er denkt 
gar nicht daran, aus unſerer Gegend weg⸗ 
zugehen.“ a Anl 

„Nun, er hat ja auch nichts verbrochen,“ meinte 
Annie nachdenklich. „Jetzt aber will ich gehen 
und meinen Brief leſen.“ 

Sie verließ den Thurm und erreichte unbe⸗ 
merkt ihr Zimmer, wo ſie ſich einriegelte und dann 
mit klopfendem Herzen den Brief hervorzog. Annie 
mußte einen Schrei unterdrücken, als ſie dem Kouvert 
eine verſiegelte Einlage mit derſelben Chiffre X. V. Z. 
entnahm, deren Schriftzüge ihr bekannt erſchienen. 
Der Brief war mit amerikaniſchen Marlen und 
einem unlefeglichen Poſtſtempel verſehen. Mit vor 
Aufregung bebender Hand ſchnitt ſie das Kouvert 
auf und zog den Inhalt hervor, eine Photo⸗ 
graphie in einem Briefbogen, der nur wenige 
enthielt. ; 

Annie ſah das Bild und ſank mit einem unter- 


drückten Jubellaut auf einen Stuhl. Es war.. 


Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 


2 u ae Beſondere und MW 
allgemeine Bedingungen ſind im genannten Bureau 


den 


aoοοοοοοοο οοο 
Aohann Hoſ'ſches Malzertraht-Befundheitsbier gegen 
Blutarmuth und Schwäche. 


Längere Zeit hindurch litt ich an Blutarmuth; alle dagegen angewendeten Mittel hatten keinen 
Erfolg. Da begann ich mit dem Genuß Ihres Malzextrakt⸗Bieres und konſtatiere nunmehr mit Freu⸗ 
den, daß ich, nach dreimonatlichem Gebrauch, wieder zu Kräften gekommen, mich wie neugeboren fühle. 

Frau Agnes Luckſiel in Berlin, Straßburgerſtr. 18. 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeche's Wittwe, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


„Lebeusverſicherungsbank f. D. zu Gotha.“ 


Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen, Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt ve rwalte 
der Unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 
3 Ludwig Rede wald, Faltenwalderſtrae Rr. 119, P. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ ara 
Dikferwassger 


milde Wirkung. 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhalliger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack, 
Sawlehner's Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten A 2 ner? 
Bitte wa 


echter Hunyadi Janos Quelle 


gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Saxlehner.“ 


„eee. 


9% %% %%% eee 
„ö | Neu erfundene, unübertroffene 
Schönheit | GLYCERIN-ZAHN-COREME 
der Zähne 
’ 
F. A. Sarg's Sohn 
& Co. 
a in Wien. 
Sehr praktisch auf Reisen, — Aromatisch erfrischend. — Unsenädliel 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 70 Pig, 
9020229499 9909209992 HLH HH HH HH HH HH HH IH H 
Sarg’s Kalodont empfiehlt 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnpntzmittel. 
(sanitätsbehördlich geprüft) 

k. und k. Hoflieferanten 
selbst für daf zarteste ahnemall.— Grösster Erfolg in allen Ländern. 
General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 

Theodor be, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


Sees 


% 


Fabrik-Niederlage von 


Gas- Kronen 


für Salon, Speise- u. Herrenzimmer u. Ladenbeleuchtung zu Orginal- 
Fabrikpreisen in grosser Auswahl, 
Ar 


< 


Auf Wunsch wird jede Krone mit Gasglühlicht versehen. 


Gustav Toepfer, Kohlmarkt. 


Grösstes Specialgeschäft sämmtlicher Beleuchtungs- Artikel. 


SN Leiden Sie 
(& SEIEN an Gicht, Rheumatismus, allgemeiner Nervenſchwäche, Neuralgie 


— 4 Ischias, mangelhafter Blutetreulation, nervöſer Magen ſchwäche, 

5 Longeſtionen zum Kopf, Lähmung, Rückenmartsſchwäche, jo verlangen Sie die Broſchüre 

7 des mit dem Ehrendiplom, goldenen und ſilbernen Medaillen preisgekrönten (D. R. P.) in Oeſterreich 
k. k. ausſchl. priv. galv. elettro⸗magnetiſch wirkenden 


Frottirheilapparates! 
Die ſelbe gebt Aufſchluß über Wirkung, Anwendung und Erfolg des Apparates. Gratis 
und franco zu beziehen, aus dem Atelier für elektriſche Apparate von HI. T. Bler manns, 
Frankfurt a. M., Schillerſtr. 4. 


re ET 
% 


% 


Zum bevorſtehenden Winterbedarf halte mein 


Brennholz⸗ u. Kohlenlager 


5 dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 

ö Beſonders mache ich auf meine ö 
trockenen Stahholzabfälle zu herabgeſetzten Preiſen, 
ſowie auch vom Brande leicht beſchädigte, in Mtr.-Längen eingeſchnittene 

buchene und eichene Bohlen aufmerkſam. 


August Miller, 
Parnitzſtr. 11/12, 
neben dem neuen Schlachthauſe. 


Fernſprecher Nr. 461 


Möbel, Spiegel und Y 
Polſterwaaren 


lauft mar ant billigſten und beſten unter Garantie zu Fabrikpreiſen bei 


E. Daevel, Tiſchlermeiſter, 
Loniſenſtr. 6—7, Laden 1 u. 3 Tr. 


Reinhold's ſprechend ähnliches Konterfei, nur 
männlicher, zielbewußter jetzt, die dunklen Augen 
wie fragend fie anblickend, in den ernſten Zügen, 
wie um den feſtgeſchloſſenen Mund ein Ausdruck 
finſterer Entſchloſſenheit und Thatkraft. 5 
Sie drückte das Bild an ihr Herz, an ihre 
Lippen und konnte ſich nicht ſatt daran ſehen. 
Sie fühlte gleichſam ſeine körperliche Nähe und 
ein Glück, wie ſie es niemals empfunden noch 
geahnt, durchfluthete ihr Herz mit einem ſonnigen 
Lichtſtrom. . 
Nun griff ſie endlich auch nach dem Brief. 
Reinhold fchrieb: 5 . 

„Meine kleine Annie! — Auf die Gefahr 
hin, daß dieſe Zeilen mit ihrem Inhalt niemals 
in Deine Hände kommen, drängt es mich doch, 
mein beim Abſchied gegebenes Verſprechen ein⸗ 
zulöſen. Daß es erſt jest geſchieht, wirft Du 
aus den ſchrecklichen Ereigniſſen, deren unſchuldiges 
Opfer ich geworden und die ſtärker waren als 
mein Wille, entſchuldigen müſſen. Ich habe Deiner 
oft gedacht und mich gefragt: „Wird die Hein? 
Annie Dich für ſchuldig halten? Wird fie es 
für möglich erachten, daß Deine Hand einen 
wehrloſen Greis brutal niederſchlagen und die⸗ 
ſelbe Hand ſich räuberiſch nach ſeinem Hab' und 
Gut ausſtrecken konnte? — Ich ſah dann Deine 
ſeltſamen Augen auf mich gerichtet und hörte 
Dein feſtes „Nein!“ — Ich weiß, daß Du trotz 
meiner Flucht an mich glaubſt, und das hat 
mich auf meinen dunkeln und gefahrvollen Wegen 


Kenntniſſe haben mir Brot und Freunde ver⸗ 


Landtagswahl 


getröſtet. Es geht mir jetzt recht gut, meine können.“ 


ſchafft. Sollte dieſer Brief unverſehrt in Drete 

Hände gelangen, dann antworte mir unter den 

Adreſſe: Ernſt Kraft, poſtlagernd Boſton, United 

states of Amerika.“ 

Der Brief war gar nicht unterzeichnet, das 
Bild erſetzte den Namen. Doch beſaß er noch 
folgende Nach ſchrift: „Ich vergeſſe, daß zwei Jahre 
ſeit unſerer Treunung ſchon vergangen ſind. Du biſt 
erwachſen und mußt mir die vertrauliche Anrede 
verzeihen. Wenn Du ein Bild von Dir befigeft, 
dann bitte ich darum, antworte mir recht ausführ⸗ 
lich, wie es Dir geht und ob man den wirklichen 
Verbrecher noch nicht gefaßt hat. N 

Annie las das Schreiben mehrere Male durch, 
bis ſie es faſt auswendig konnte und verbarg es 
dann ſorgfältig in einem Sekretär, deſſen Schlüſſel 
ſie ſtets dei ſich trug. Das Bild aber legte ſie 
in ihr kleines Taſchenbuch, um es immer bei ſich 
zu behalten. . 

Er wollte das Bild von ihr haben, feine Ge⸗ 
danken hatten bei ihr geweilt, obwohl er ſie 
noch immer für ungebildet halten mußte, nach 
wie vor in niedriger Stellung lebend. Dem 
jungen Mädchen war's, als ob ſich plotzlich eine 
Wollenwand vor ihrem Blick verſchöbe und eine 
weite, ſonnig⸗lachende Ebene ſich vor ihr 
ausbreite, worin eine geliebte Geſtalt ihr 
zuwinkte. E 

„Ich glaube an Dich,“ flüfterte ſie. „O, 
möge der gütige Gott mir beistehen, den 
Schuldigen zu finden und ihn überführen zu 
(Jo ng folgt. 


Random ⸗Greifenhagen. 


Jountag, den 29. Oktober 1893, Nachmittags 1 uhr, 


findet im „Deutſchen Hauſe“ zu Stettin eine 


Verſammlung 
ſtatt. Tagesordnung: Beſprechung 
der bevorſtehenden Wahl. 

Dr. Goslich. 


liberaler Urwähler 


über das Verhalten liberaler Wähler bel 
Thiem. 1 


Steitiner Stahlauelle 


gegen Aſthma wirkſamſtes Mittel. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. Oeffentliche 
Vergebung der Lieferung von Betriebsmaterialien und 
000 kg raffinirtes und 400 000 kg rohes 
Rübsl, 960000 kg Petroleum, 630 000 kg Mineralöl 
um Schmieren der Lokomotiven und Wagen 240 kg 
23000 kg Rindertalg, 


zwar: 


agen⸗ und Zimmerlichte, 
58 000 kg Kienöl bezw. Putzöl, 440000 kg Paraffinöl, 
32550 kg Seifen, 16000 kg Kupfervitriol, 304000 kg 
bunte und weiße Putzbaumwolle, ſowie der Bedarf an 


eingereicht ſein. Die Bedingungen 
Börſen in Berlin, Breslau, Köln a. Rh., Stettin, 
Danzig und Königsberg i. Pr., ſowie im unterzeichneten 
Birean aus und werden von demſelben gegen Ein⸗ 
ſendung ven 0,50 % loſtenfrei überſandt. Zuſchlags⸗ 
friſt 4 Wochen. Bromberg, den 23. Oktober 1893. 
Materialien⸗Büreau. 


Laut Ventus der Herrn, Feglerungs ven. 
d 


enten hat die 


* (ex 51 : 
Kranken- und Sterbekaſſe 
der Tapezierer⸗ und Dekorateur⸗Jnnung 
für Meiſter, Geſellen und Arbeiter und deren Angehörige, 
und für die Lehrlinge, ſowie für die außerdem im 
Gemeindebezirk „Stettin“ beſchäftigten Geſellen und 
Arbeiter (Arbeitsburſchen) bezeichneter Art, 
am 1. November er. in Kraft zu treten. 
Im Auftrage der Aufſichtsbehörde, laden wir daher 
auf Grund des Krankenverſicherungsgeſetzes die Meiſter 
und Geſellen der bezeichneten Gewerbe im Gemeinde⸗ 
bezirk „Stettin“, zu einer auf 
Montag, den 30. Oktober, Abends präeiſe 8 Uhr, 
anberaumten 


Generalverſammlung 


nach dem „Kaiſeradler“, Mönchenſtr. 14, 1 hiermi 
ergebenſt ein. 

Tagesordnung: 
Kouſtituirung der Kranken⸗ und Sterbekaſſe. 


Der Vorſtand 


*. | Stettin, den 28. October 1893. 


Donnerſtag, den 2. November, Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Concerthanſes: 


2 
I. Symphonie- Concert. 
Soliſtin: Die Königliche Opernſängerin Fräulein 
| E. Leisinger aus Berlin. 
| Dirigent: Herr Profeſſor Dr. Lorenz. 
| Symphonie Es-dur — Mozart. 


Drei Lieder: Wonne der Wehmuth — Beethoven. 
Auf dem Waſſer — Schubert. Unbefangenheit — 


Weber. 
. Par Gvut — Suite II — Grieg. 
„Drei Lieder: Stille, Mondnacht, Marienwürmchen 
— Schumann. 
5. Abendfrieden — Solo für engl. Horn — Lorenz. 
6. 4 Lieder: Feldeinſamkeit — Brahms. Maienklänge 
— E. E. Taubert. Wiegenlied — Lorenz. Phyllis 
und die Mutter — Volkslied. 
7. Ouverture zur Oper „Genoveva“ — Schumann. 
Billets zu 3, 2, 1,50 % in der Muſikalienhandlung 
des Herrn Simon. 


1. 
2. 


— — 
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Steltiner Handwerker-Verein. 


Donnerſtag, den 2. November, Abends 8 Uhr, im 
Vereinslokal, gr. Nitteritraße 7, 1 Tr.: 


Vortrag 


des Herrn Stadtrath Bock. 
| 


Den Damen, ſowie Fremden ift der Zutritt geftattet, 
mer Der Vorſtand. 


Stettiner Gesellschaftsbund. 


Heute Sonntag im Reichsgarten 


Kränzchen. am 


Anfang 7 Uhr. Der Vorſtand. 


Bezirksverein Oberwiek. 


Mittwoch, den 1. November, Abends 8 / Uhr 
in Christiani's Saal, Bellevueſtraße 50. 
1. Kaſſenbericht. 5 
2. „Der Turnvater Jahn und ſein Werk.“ Vortrag 
des Herrn Turnlehrers Sparr. 

Die Herren Mitglieder mit ihren Damen werden 
freundlichſt eingeladen. Gäſte dürfen durch Mitglieder 
eingeführt werden. 


Ortsverein der Schneider. 


e I — . — Reitanrant 
a 0 n 17, 
Hoi Der Horkanb, 


Bitterſalz, Klebeſtoff, Soda, Putzvulver, weißer Kreide 
und Schmirgelpapier. Termin zur Einreichung und 
Eröffnung der Angebote am 23. November 1895, 
Vormittags 11 Uhr, im unterzeichneten Büreau. Au⸗ 
gebote müſſen bis zu dieſem Termin mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Angebot auf Lieferung von Betriebsmateria⸗ 
lien zum Termin am 23. November d. Is. und der 
Adreſſe „Materialien⸗VBüreau der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Bromberg“ verſchloſſen koſtenfrei 
liegen auf den 


Flelliner Husik-Verein. 


5 


m Baufe der nächſten Woche: — * 
Vortrag Westmark. 


153 Monate unter den Mensehen 
fressern am oberen Konge und die 
Stanleyskandale. 


Uri in: 27 EEE Ze EEE ee 

Ber Srindliher Klavierunterricht wird billig exe, 
theilt Faltenwalderſtr. 106, part. links. 
Musik-Sehule 


K. A. Fischer. 2 
Aufnahme neuer Schüler Mitwoch. d 
1 November. Rossmarktstr. 11, II. 


Akademisches 
Lehr- Institut 


Turnerſtr. 314, 
vormals Kronprinzenſtr. 7. 6 
Methode Kuhn, Rothes Schloß Nr. 1, 
Berlin. 


Durch meine anerkannt gute Lehre in der ff. Damen⸗ 
Schneiderei finden Schülerinnen die beſte theoretiſche u. 
praktiſche Ausbildung. Auswärtigen gewähre Penſion. 
Abend⸗Kurſe. Anfertigung von einfachen bis zu den 
eleganteſten Koſtümen bei billigſten Preiſen. 


Marie Belling, 
Lehrerin u. Modiſnn 

; Heute Sonntag, 
Bar 
nder 4 


ag 


= Herrn 
< U eOutten-, 
5 be rg ſt Kor 
Große Humoriſtiſche Vorſtellung 
ſtatt, wozu wir vor allen die Kriegervereine, ſowie 


Freunde und Gönner des Vereins einladen, da der 
Ertrag zu einem auten patriotiſchen Zwecke beſtimmt iſt. 


Nachdem: m Tanz. 


8 Der Vorſtand. 
SZirks verein 
„Vor dem Berliner Thor“, 


Sitzung am Montag, den 30. d. M., Abends 8'/, Uhr, 
im Vereinslokal, Falkenwalderſtraße 129. 

g Tagesordnung: 8 
„Bericht der Kaſſenreviſoren. 5 
Vortrag über „Banſchwindel u. Bankrach . 
Errichtung von Normal⸗Uhren im Bezirk. 4 
Geſchäftliche Mittheilungen. 


Gäſte ſind willkommen. Der Borſtand. L 
Schneider - Verein, 
Montag, den 30. d. Mts., Abends 8 Uhr: 


Geſchloſſene Verſammlung 


2 

5 5 

bei Herrn Däge. * 

1. Abrechnung. 2. Eine Mittheilung. 3. Frage⸗ 
kaſten. Deer Vorſtand. 


* 8 


Pferde 
decken, 


gefüttert und ungefüttert, in jeder nun mög⸗ 
lichen Art 


zu ſehr billigen Preiſen 


empfehlen 


Gebrüder Aren, 


Breiteſtraße. 
Friedrichſtr. 9, Hh. p., 


eine bequeme geräumige Wohnung von 
Stube, Kammer, Küche zum 1. Novem⸗ 
ber 1893 zu vermiethen. 5 

Näberes Kirchplatz 3, 1 Tr. 


N 


rr, 


4 


ee 


r 
* 


Termine vom 30. Oktbr. bis A. Novbr. 
} \ In Subhaſtations ſachen. 5 
30. Okt. A.⸗G. Ziddichow. Das dem Bürger 
H Herm. Kulbach gehörige, in Fiddichow belegene Grund⸗ 
£ ſtück. — A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Eigenthümer Ri 
F. Wilh. Schröder gehörige, in Jeſeritz belegene Ws 
Grundſtück. A.⸗G. Stettin. Das dem Rentier 
= W. Hupſel gehörige, hierſelbſt Turnerſtraße 39 belegene 
= Grundftüc: 
I. Nov. A.⸗G. Cammin. Das dem Maurermeiſter 5% 
Carl Münch gehörige, in Gülzow belegene Grundſtück. 
3. Nov. A.⸗G. Stettin. Der im hieſigen Hafen 
feſtgelegte, dem Schiffseigner Otto Hoffmann in Ber⸗ 
lin gehörige Kahn 11 1970. — NG. Treptow a. R. 
Die dem Stellmachermſtr. R. Bleeck gehörige, in Trev⸗ 8 
tow a. R. belegenen Grundſtücke. — A.⸗G. en 5 
hagen. Das dem Schmied Fr. Wilh. Völker gehörige. 
in der Gem. Altenwedell belegene Grundſtück. | 
In Konkursſachen. 
31. Okt. A.⸗G. Gartz a. O. Schluß Termin; 
Zimmermeiſter Emil Boß, daſelbſt. — A.⸗G. Stolp. 
Prüf⸗Term.: Tiſchlermeiſter Carl Schröder und Frau, 
Erneſtine, geb. Boſſe, daſelbſt. 
1. N A.⸗G. Stettin. 


Grossen Pommerschen Silber -Lotterie. =E 
6 Kleine Domstr. 6. 


ner Prülf.⸗Term.: Kaufmann 
Bruno Liebich, hlerſelbſt. — A.-G. Stettin. Prüf. 
Term.: Kaufmaun A. Slotowski, hierſelbſt. — A.⸗G. 


Hinterlader- 


‚7 


« ] verkauft. 58 376 537 628 7 90 1803. ? 220 376 441 723 (1500) 835 78 962 1472167 362 $ ee 85 

* — unver- i Te 7100 5 570 752 500 4 0 18 17 (1500) 218 00 8 317.08 700 01 995510 19040 (0 5 598,07 405 80 14 
3 wüstlichen — Decken 3 82 75 N 26 54 44 = 317 ) 995 49373 489 709 801 27 95 “ 4 10 14 5 7 h 53 8 

{ 7 11000) e e — ee 50009 99 290 378 434 517 22 58 600 3 28 517498 316 98 512 612 79 926 483048 209 623 703 


1 
— 


— — — 


Anklam. Prüf.⸗Term.: Kaufmann Wilhelm Rohloff 


daſelbſt. 
2. Nov. A.⸗G. Wollin. Prüf. ⸗Term.: 


3. Nov. A.⸗G. Stettin. 


Term.: Kaufmann Otto Methling in Vilmnitz. 


Jamilieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: 

Geitorben : 
daum!. Frau Charlotte Marſchel geb. Siebel 
[Greifswald]. — Herr Wilhelm Brandts [Köslin]. — 
Frau Hedwi 


dedwig von Lepel geb. von Lepel⸗Wieck [Wieck 
b. Gützkow] — Herr Julius Heinrich Böhm [Paſe⸗ 
walk]. — Herr Wilhelm Schüler [Swinemünde!. 


ohne Preis Erhohung in 
N 


jährlich 24 reich ill. 
je 12, ſtattbisher 8 Seiten, 


Neuerdings 
erſcheint 


ſtrirten Nummern von 


Figuren und 14 Beilagen mit 
etwa 280 Schuittmuſtern. 
Dierteljährlih 1 218, 25 Pf. = 75 ir. 
Ju beziehen durch alle Buchhandlungen und 


2S 


Berlin W, 55. — Wien I, Operng. 3. 
Gegründet 1865. 


Pürsehhüchsen, Cal. 11 m/m,& 9, 10,12 , 
Seheihenbüchsen, Cal. 11 m / m, à 14, 17, 20%, 
Schrot flinten, Cal. 32 = 13,5 m/ m, a 10, 11, 
2) 12.50 , 

Folid, ſicher und vorzüglich im Schuß, vorräthig. 


Simson & CO., 


vormals: Simson & Luck, 


Gewehr-Fabrik in Suhl. 
II. Weicher ds 


Stettin, Grünhof, Fabrikſtr. 60/61, 
Riteste Asphalt- u. Dashpappen- 
fabhrik Stettins, 
V Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 455, uw 
empfiehlt Asphalt⸗Steinpappe, Klebepappe, Stein⸗ 
»kohlentheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, 
Klebemaſſe c. 
+ Anfertigung der von mir in Stettin und Uugegend 
Izuerſt eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗Klebedächer, Holz⸗ 
Cementdächer, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit 
„bräparirter Klebepappe. Uebernahme jeglicher Ziegel⸗ 
und Schieferdacharbeit. 
Lager von Cement, Maneriteinen, Dachſteinen, Kalk, 
Dachſpliſſen, Putzrohr 2c. 
Ueber nahme defekter Zinkdächer gegen Eindeckung mit 
Dachpappe. Spezialität: Anfertigung von Asphalt⸗ 


Kegelbahmen. ur 
nur renomm. Fabriken, 


Planinos kreuzs, von 400 % an, 
vorzügl, Kiangfülte, solideste 
| Bauart, Monatsraten v. 15 % an. 

AwWöeh. Probesend. 20 äh. Garantie, 
E. Bartholdt, Stettin, Moltkestrasse 13, part, 


Seiler⸗ 
meiſterwittwe Helene Schmidt, geb. Erdmann, daſelbſt. | 
2 Trüf.⸗Term.: Konditor 
C. Peters, daſelbſt. — A.⸗G. Bergen a. R. Erſter 


Eine Tochter Herrn Zee [Greifswald]. 
Frau Luiſe Wurm geb. Adler Alk⸗ 


Lei, 
Nisdenspansramen mit gegen 


* 


Stadt. Theater 


Sonntag: (Nachm. 3½ Uhr. Kleine Preiſe, 
Parquet 1 %) 


Mutterſegen. 


Abends 7 Uhr: 8 
A Santa Lucia. 


Die verschwörung der Frauen. 


Das Nachtlager zu Granada. 
Vorher: Militärfromm. 


Dienſtag: £ 
Cavalleria rusticana, 


Vo iber: Du urch 8 O hr. 
Bellevue- Theater. 


Sonntag, Nachmittag 3½½ Uhr: 
Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen 
(Parquet 50 9). 


Der Stabstrompeter. 


Geſangspoſſe in 4 Akten von W. Mannſtädt. 
6 Uhr: Frei⸗Concert im Saal. 
Abends 7 Uhr: (Bous ungültig). 

Zum achten Male: 


Charley's Tante, 


Lord Fangourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 


== Charley 's Tante. 


Dienſtag 


Centralhallen. 


Heute Sonntag vorletztes Auftreten 


Littke Carlsen. 


Letztes Auftr. der 3 Clown's u. d. Pauli⸗Truppe. 


Brauer 


BER 


o., 


. 5 
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46216 453 69 537 730 370 (3000) 911 25 40 
31198 240 389 447 780 62143 238 350 417 512 


64099 131 (1500) 340-513 35 75 630 36 65077 
345 600 71218 66148 200 5 572 608 44 99 742 
73 813 64 71 (300) 67167 230 45 514 84 90 887 
925 88018 123 303 400 (300) 49 542 608 6 722 
(1500) 42 825 906 69002 90 161 220 331 457 
557 808 991 

70037 76 80 87 216 89 677 716 63 (1500) 808 
57 (1500) 939 24168 468 71 508 62 742 962 
22216 465 601 10 77 (1500) 789 866 23205 328 
65 425 522 25 631 49 868 24049 85 208 82 336 
475 547 71 723 842 986 75183 335 93 710 (1500) 
843 921 (500) 29 45 88 26009 265 319 91 72020 
240 78 327 438 586 613 854 62 28038 40 41 176 
229 (500) 382 435 508 700 14 24 63 (1500) 808 
908 31 25152 320 (300) 88 569 817 921 58 62 

80006 64 206 329 441 56 68 689 90 705 999 
81070 77 155 63 (3000) 70 87 (1500) 341 44 
58 405 11 95 720 79 857 79 942 48 82154 210 
(3000) 501 (500) 916 85 91 83337 53 74 429 54 
525 802 84017 170 (300) 201 (3000) 541 609 41 
763 864 (3000) 83286 479 509 925 86051 204 
(30) 12 407 586 918 89010 164 333 473 574 627 
41 767 (5000) 991 88102 82 213 476 908 668 
804 31 67 88083 123 (500) 505 910 (3000) 40 

20180 273 353 411 601 26. 815 922 
91062 182 270 378 644 926 (500) 92195 406 
607 21 36 999 93036 115 61 258 79 634 867 
94369 401 25 877 931 51 93012 51 68 234 332 
470 608 10 46 771 78 93 865 986 9029 60 153 
208 10 378 478 516 686 802 986 920238 (300) 190 
226 841 462 3000 Se 19 74 98059 203 42 336 
439 46 527 (3000) 30 673 957 59038 16 (500) 
332 39 54 435 74 590 815 81 

200012 200 338 447 95 521 614 76 814 45 66 
938 (1500) 401008 33 80 139 90 450 56 (500) 
62 611 33 871 102193 456 536 852 912 68 
23032 62 86 223 62 321 27 91 522 67 638 47 
94 893 104099 100 94 563 66263 (3000) 10045 
207 30 530 403005 115 97 312 572 600 784 800 
12075 (500) 120 519 46 622 60 743 982 108047 
50 147 449 584 635 889 1059148 60 254 (500) 
341 81 401 556 (1500) 625 27 739 43 874 96 

110201 20 834 537 82 844 114016 37 42 91 
(3000) 210 302 37 478 649 745 959 112010 185 
269 323 (500) 87 404 664 710 21 809 443085 134 
01 35 58 386 678 763 (500) 77 (300) 99 958 
184819 504 (1500) 631 708 415096 114 385 484 


10920 00 252 311 68 481 78 541 45 65 917 
19 4029 44 428 954 192120 436 59 401 84 712 


(3000) 50 914 195013 90 178 (3000) 247 51 
412 24 515 67 980 96005 (500) 322 439 (500) 
755 839 80 (300) 132032 91 369 733 66 93 891 
198005 (300) 58 (300) 136 50 67 80 325 598 
632 55 867 79 916 27 50 499005 145 233 45 64 
69 337 559 827 976 82 

200011 143 (300) 207 41 46 59 381 411 27 
31 578 835 961 65 201000 174 273 494 820 


2658017 (500) 112 222 317 504 631 36 744 57 


9 
16 


825 904 2053010 130 67 (30000 252 54 827 51 
578 831 38 91 953 204140 88 320 622 59 746 
878 911 39 (3000) 203011 87 196 202 29 32 
78 372 431 675 769 (1500) 91 206194 268 70 
341 49 486 521 650 69 84 882 202104 268 92 
693 730 931 63 208033 84 222 93 304 69 452 
(3000) 629 780 857 920 22 71 98 209571 722 
86 824 45 47 
210032 347 69 85 473 51191 703 26 804 
211288 (5000) 341 84 469 653 84 810 242003 
131 212 70 417 44 626 932 213212 393 494 666 
787 955 214158 258 52 397 411 72 528 644 47 
65 769 849 81 84 (1500) 243054 274 325 568 
755 988 92 246028 153 205 8 628 758 75 823 
(3000) 282083 461 84 99 751 218218 19 593 
722 219088 357 544 60 691 710 821 
2205014 98 125 57 66 306 28 54 (300) 405 82 
98 595 281173 98 621 222006 42 152 259 60 
327 38 525 34 (1500) 644 770 829 936 223068 
110 51 63 282 (3000) 369 526 610 23 85 741 828 

41 (300) 224042 64 191 202 48 65 85 426 5 
61 85 861 252024 151 (1500) 98 516 (500) 89, 
IF. Nachmittags⸗Ziehung. 


18 (1500) 42 89 160 69 71 98 322 699 717 42 
1038 (3000) 236 (500) 725 800 21 78 8039 405 
42 73 79 638 58 708 3009 (1500) 435 (3000) 54 
889 971 4012 92 108 22 223 68 400 36 645 
(300) 801 3140 46 572 74 (300) 88 89 628 725 
870 909 33 8245 409 63 72 544 689 796 2002 
184 532 727 808 43 8267 88 488 538 729 5054 
168 258 (1500) 708 903 61 

410071 87 (300) 93 150 307 28 99 695 763 68 
806 90 952 (300) 44160 408 504 80 87 678 852 
948 18408 70 (300) 642 44 13407 707 (1500) 
14 (3000) 70 88 (500) 877 14010 283 453 637 
740 (5000) 943 65 13237 (3000) 68 632 48 791 
829 46218 78 331 (300) 78 466 549 825 19019 


Täglich geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends, 


Eintritt Jedermann frei! 


Die Ziehung findet bestimmt am 11. und 13. November cr. statt. 
Loose à 1 M., 11 Stück für 10 M, 28 Stück für 25 Mk. 


(Porto und Liste 20 &. extra) empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme 


Generals 
Hedi, 


Ki. Domstr. 6, und Aschgeberstr. 5, I. 


Ausserdem zu haben in allen grösseren Lotterie-Gesehäften und sämmtlichen mit Plaeenten belegten Handlungen. 


Stellin, 


180 (300) 99 268 311 99 462 668 89 95 787 
96010 226 62 702 (500) 92082 176 258 349 60 


96 (3000) 58 661.742 82 (500) 872 81 63142 238 493189 204 305 14 26 510 771 818 73 (3000) 98 459 752 858 98004 58 120 38 76 372 (500 
ee eee 350 417 512 (3000) 58.661 742 82 (500) 872 81918 51 454088 241 316 431 524 69 722 842 595 950 55027 66 149 266 88 448 614 51 (3000 


793 } 
100324 63 402 76 900 454010 310 547 64300) 
606 31 12112 (1500) 331 71 406 33 693 784 
920 103254 94 361 423 81 524 899 989 44225 
27 32 81 345 83 (500) 87 660 806 47 (3000) 902 
105352 518 (300) 611 50 773 879 187 745 
881 402108 18 375 580 609 57 890 108146 279 
88 579 409076 89 326 422 48 530 623 758 994 
110022 48 145 629 816 20 151 444066 150 224 
407 575 77 112005 232 81 84 379 440 884 
113208 559 632 47 734 69 813 98348 75 114052 
413 646 (300) 69 145056 71 112 83 225 (300) 
394 401 523 45 71 846 57 116191 366 474 610 
704 112051 145 46 259 420 83 (500) 511 65 665 
987 148216 57 61 321 681 749 810 449073 99 
50 330 47 581 630 (500) 711 68 92 815 55 92 
180811 38 54 69 510 627 83 815 16 23 947 
12 1034 35 279 80 96 303 77 462 64 85 95 648 
708 926 22330 407 518 (3000) 637 720 79 85 
802 977 123051 248 (3000) 89 310 414 76 616 
752 887 967 81 124057 81 90 95 192 207 52 304 
88 448 (3000) 53 764 70 821 956 123004 41 253 
325 559 94 97 659 61 91 826 951 126231 54 
(3000) 405 99 588 628 30 91 777 858 947 182016 
307 22 128018 72 258 391 660 791 821 921 84 
129098 232 40 79 0 
130159 74 499 (5000) 504 654 740 849 904 a | 
3 2 7 5 88 39 49 166 263 
78 655 77 704 827 134321 — dry 2 
133359 445 761 918 (3000) 57 75 FE? 9085 
250 89 96 97 317 534 680 94 938 132027 4500 
68 (300) 112337 513 27 618 438186 241 380 452 
557 6671 139207 17 48 81 393 478 641 718 (300) 63 
240025 (1500) 49 214 335 54 411 574 662 79 
746 902 75 99 141005 7 9 181 89 229 57 358 
501 25 649 85 94 954 56 59 442059 155 331 549 
765 42 71 803 943 143130 450 (300) 756 71 801 
99 905 27 98 144043 63 349 71 660 77 809 35 
914 34 145046 55 (500) 105 92 305 50 61 467 
516 64 673 704 816 42 983 (3000) 44 47 67 
146046 163 77 465 603 4 29 879 900 10 442195 
266 (1500) 81 (3000) 485 728 148002 274 = | 


55 551 632 719 50 55 816 148105 528 
658 79 794 era 
4150317 414 523 (500) 302 (1 0 18 720 867 

6 5 


747 814 


——— it 


— — — 


. Zum 10. Male: 551 603 116400 87 (3000) 570 684 99 97446 366 463 503 34 653 770 856 907 35 41 180141484081 273 91 542 85 
Durch Kar Das Penſionat — 112234 318 671 84 885 2805 194 401 59 863 (500) 55 114 62 200 6 416 79 704 8 (500) 3419448079 173428 45 509 47 69 625 901 51 153063 
directen Bu 92 119118 46 66 69 395 453 62 508 19 768 81449159 340 59 69 424 32 35 582 947 109. 82.86 349 497 564 606 812 70 134208 32 
4½ Uhr. BER Freiconeert = 4½ Ubr. 901 (3000) 77 %0057 290 303 69 436 (1500) 40 91 517 53° | 0 850 430 82 898 941 155130 450 536 637 712 
Bezug i im Tunnel. n 120017 82 96 (1500) 135 234 536 45 74 637950 24040 146 267 337 545 54 630 68 (500000) | »2 872 41500) 931 53 (1500) 288005 79 101 210 
Billets zu alen Plätzen von 12—2 Uhr im Bureau. 78 224004 61 162 (3000) 81 233 38 339 82 476747 820 27 81 (1500) 922 24 39 84 91 88111 2 477 (1500) 627 42 767 811 96 452010 52 137 


kauft man an billigſten Anzug⸗Kammgarnſtoffe, Cheviots, 

Joppen⸗ und Ueberzieher⸗Stoffe und empfehle mein 

großes Lager. Muſterſendung gern zu Dienſten. 

„ Paul seuneider, Spremberg (Lauſitz). 

— — — — sum 
Ser 222 

Erſcheint nur diesmal! 


Von einer Lieferung 


Montag: Letztes Auftreten 


8 Littke Carlsen. 


Gewinn⸗Liſte 
der 189. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 28. Oktober 1893. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 

den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
108 51 357 582 705 855 919 67 86 4071 1 
362 595 693 942 2267 529 43 690 829 965 89 


53 


551 856 9,8 122119 215 48 338 585 688 852 98 
123124 31 340 51 63 85 604 828 89 941 124061 
200 74 302 77 424 29 65 550 702 (1500) 425169 
234 81 387 433 663 745 82 188117 (300) 75 426 
(1500) 53 615 18 33 94 740 843 929 127111 14 
250 (300) 456 57 501 23 48 81691 128156 253 
7 511 603 847 129061 291 388 845 92 (3000) 

6 

1305118 24 252 960 434007 81 172 83 247 301 
51 818 53 938 55 75 432012 (500) 170 (500) 
287 350 60 477 554 648 864 943 92 133035 198 
206 92 361 434 830 65 434051 (300) 64 98 210 
58 350 422 73 88 533 43 609 54 804 927 (1500) 
135055 83 160 575 98 649 82 987 136066 169 


290 576 610 789 874 914 23111 9209 887 05 
839 93 24467 540 (21 46, (3000) 725 40 93 9 
25050 68 (300) 246 (1500) 60 580 99 616 73. 
78 31 990 26167 80 219 84 897 411 521 818 3 
22534 49 77 856 71 911 43 69 28305 95 547 
90 708 45 825 931 29015 (1500) 16 (3000) 60 
68 85 170 79 228 478 561 705 25 818 903 
30034 (1500) 143 211 57 360 87 537 41 6ʃ0 
859 901 34045 139 64 372 517 708 921 40 50 
32114 26 270 351 455 (500) 664 952 33008 2 
219 408 531 611 59 729 819 (1500) 26 (500) 37 
916 80 86 99 2407/8 131 (500) 341 (1500) 
35220 26 380 456 (300) 550 64 694 755 97 84.5 
65 909 66 36058 74 108 432 (1500) 74 504 


»3 445 68 517 29 662.66 058108 18 216 301 66 
eig 703 32 853 75 94 159034 224 682 
id 0 

160023 271 336 44 491 515 (500) 32 634 51 
88 835 990 (300) 164066 101 226 560 656 57 
398 902 12 482162 224 33 458 614 32 (500) 66 
6 728 56 64 852 163158 99 238 306 432 34 71 
86 528 29 73 710 27 (300) 87 (500) 992 464020 
45 57 121 92 427 754 72 836 900 465063 93 493 
(300) 562 693 98 760 71 963 (1500) 466052 91 
364 97 672 687054 193 (500) 235 349 779 836 
30 168034 99 253 480 89 681 719 (500) 49 
392 (300) 139134 60 231 (3000) 370 453 518 
28 46 735 886 ö 


aurüefgebliebene 2000 27 53 233 365 434 53 531 56 60 835 4147 99 
3 lt, ,, ,, Er ne sa en ung 
5 238 528 97 85 5 655 68 84 792 838 056 558 6 2 0 660 75 { 5 88152 86 6 92 8 83 509 96 2 30 
87 834 44 9586181 238 523 97 859 2004 25 19805 792 83 5 135 209 00 73 970 (0045310, (500 09 


Offiziers⸗ 
Pferde⸗Decen 


werden wegen verwebter, (nicht ganz 
jauber ausgeführter) Bordüre zum 
ſpottbilligen Preiſe von Mk. 4,25 
per Stück direkt an Landwirihe aus⸗ 


find warm wie ein Vela, 
ca. 140 190 cm groß, (alſo 
beinahe das ganze le bedeckend) 
garantirt ächt rehbraun mit be⸗ 
nähten Rändern und 3 breiten 
Streifen (Bordüre) verſehen. 
Deutlich geſchriebene Beſtellungen, 
welche nur gegen Vorherſendung oder 
Nachnahme des Betrages ausgeführt 


(500) 394 586 630 85 720 883 956 66 8036 130 
321 567 (300) 669 93 701 (1500) 984 9138 63 
269 356 454 707 20 (3000) 26 841 58 978 
105023 57 (1500) 118 53 245 86 373 438 511 
615 718 85 94 12007 10 (500) 29 49 (1500) 112 
243 88 (3000) 377 432 (500) 35 72 526 730 848 
999 42029 197 204 322 447 557 13012 17 101 243 
75 319 37 780 919 26 14052 152 65 86 (30000 


A833 434 631 61 98 744 931 65 68 16315 532 
46 70 614 842 

29085 314 645 818 914 (300) 71 24007 227 
307 425 93 580 870 22158 214 98 348 (500) 690 
853 78 99 980 91 22103 317 (500) 45 (800) 645 
976 (300) 24082 154 295 609 791 (300) 28 106 
56 212 (1500) 305 406 36 552 (1500) 758 880 928 
76 26060 60 75 131 72 (3000) 87 356 88 95 620 
(300) 740 832 22282 89 503 (1500) 630 36 39 


138005 164 224 337 549 93 667 789 857 139053 
76 131 235 86 481 587 915 27 Ki 

140018 224 (1500) 392 464 72 524 801 75 85 
946 141081 154 203 302 428 (3000) 49 538 640 
706 801 41 142152 275 523 39 637 767 99 818 
904 71 (1500) 143074 177 235.826 578 758 884 
72 1444255 590 98 789 145126 28 97 272 (300) 
310 47 431 72 94 504 8 71 771813 140022 34 


150053 220 58 378 646 820 26 154074 103 39 
62 210 435 81 819 158163 216 322 48 532 78 
663 709 20 98 (300) 807 11 40 903 43 183018 
177 325 756 803 (1500) 44 930 15 4221 54 57 
(1500) 338 89 453 98 504 (300) 65 616 818 21 
155046 177 (500) 707 829 905 186454 513 74 
904 18 (1500) 62 452056 119 (300) 39 256 478 
590 91 654 95 738 49 848 902 458086 (500) 
93 368 721 92 871 950 458004 72 345 539 97 
99 757 61 73 815 942 43 53 


418 22 55 (3000) 66 582 675 (5000) 758 90 878 
917 389096 222 820 26 409 662 902 22 

40115 243 53 84 (3000) 863 93 (5000) 429 74 
520 23 897 44081 285 712 46 960 42223 301 6 
41 49 403 5 510 14 18 39 672 705 10 883 
43225 76 81 84 534 72 925 44112 81 313 
836 97 (300) 402 507 917 83 45119 229 84 94 
755 901 46070 92 (1500) 428 60 639 834 945 
42049 61 80 204 398 422 40 522 34 904 60 


57 742 861 (300) 953 (300) 54013 100 8 29 220 
79 (500) 12448 65000 462 88260 66 610 34 
788 921 84008 110 33 232 395 468 597 704 46 
55096 93 132 43 212 427 601 78 90 779 346393 
781 52163 (3000) 412 533 829 59 80 38121 256 
(300) 454 735 46 803 (300) 11 34 58 59073 169 
454 511 68 602 45 834 66 

60119 250 80 415 30 502 15 34 49 88 706 
31002 45 143 853 530 (500) 44 615 68323 77 


336 350 449 740 17342 67 86 (3000) 410 536 
713 21 175029 34 86 138 374 413 557 71 (300) 
607 (500) 775 908 196059 256 64 347 768 804 
122028 445 504 48 800 5 967 128086 206 7 50 
560 659 88 797 (800) 837 129025 48 183 264 
331 541 15 56 780 

180045 352 27 421 (8000) 634 789 58 80 
854 982 48051 213 520 751 83 830 919 488270 


902 20 1863068 169 82 204 9 844 87 616 719 36 
92 807 66 70 182222 500 33 34 702 (500) 834 
978 488028 210 83 330 (500) 94 512 630 71 785 
953 94 189226 432 563 699842 921 46 71 * 

10266 416 527 718 804 27 951 191011 187 
410 524 (500) 62 709 86 (300) 845 961 492002 
317 447 573 709 52 855 (300) 915 53 498101 10 
46 70 316 57 415 904 (3000) 27 (300) 29 494034 
326 433 81 786 857 8016 (3000) 86 203 437 


8 wa 
ai N ee ai ur 


werden, an den General» Vertreter 500) 725 930 28028 85 191 5 561 2904 ur, 4 „ 5 8 Ser 
der „Vereinigten Wollwaaren-Fa⸗ 62003 134 54 745 2 68905 518 ie 3 2150009 73 87 118 322 65 444 655 58 (500) (500) 433 554 15 7 89 744 98 862 927 78 63063 | 75 727 96 (500) 822 54 92 136157 88 295 310 
briten u. Sehubert, Berlin 30081 573 82 604 6 27 94 775 76 983 31027767 93 978 461095 132 327 480 564 813 4197 (5000) 242 427 574 704 911 18 34 84081 13933 (3000) 474 81 587 (300) 761 78 826 79 


VI., Leipzigerſtr. 134. 
B. Für nicht Zuſa⸗ 

gendes verpflichte ich mich, den 

erhaltenen Betrag zurückzuſenden. 


A 


leſſtungs fähiger Hänſer der Kolonialwäarenbranche wer⸗ 
den für Schleſien und Poſen mit und ohne Kom⸗ 
muiſieuslager zu übernehmen geſucht. Bei Kundſchaft 
eingeführt ſtelle Referenzen und Kaution zur Verfügung. 
Schriften erbitte poſtlagernd 1. 3000, Poſt⸗ 
aut 5, Breslau. 


— 


2er Wer ichnell und mit gerin — 
Stellung finden will, 8 Koſten 


= Deulſche Vakauzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 


Stellung erhält Jeder a ain nmjont. 


FVordere ver Poſtkarte W 1. 


nner, Nerlin⸗Weſtend. 


per Poſtkarte die 


120 67 67 399 540 737 83 859 918 32010 41 48 
207 258 (3000) 344 69 72 426 53 546 66 70 638 
95 (5000) 711 65 826 (300) 36 33084 102 36 
(300) 73 81 237 76 465 (1500) 70 653 715 50 52 
856 933 34106 42 59 851 982 35039 124 297 308 


685 (3000) 739 86 806 7 934 38142 
kr 11 20€ 06 593 736 950 85 781 74 243 314 769 

59 

40 100 312 45 489 505 16 44051 92 269 337 
464 517 46 912 42078 106 24 267 316 552 997 
43237 (500) 415 81 512 695 4402767 194 404 585 
68 74 642 48 800 49 (300) 55 78 (300) 86 (300) 
45180 (500) 330 63 573 701 73 816 (300) 961 
46139 349 (3000) 56 401 693 701 03 896 933 49 
42100 40 56 439 542 46 847 61 48012 154 303 
526 75 (8000) 628 96 791 819 63 917 49176 273 
343 (500) 421 514 53 71 618 879 941 
360045 528 854 34044 (300) 155 (3000) 336 
43 437 535 621 (300) 899 983 52255 449 99 549 
50 687 834.970 73 518047 557 668 741 54229 364 
94 434 43 76 532 610 30 718 890 85149 360 425 
500 36114 (300) 29 354 57 79 550 730 82052 
217 351 95 418 25 26 (1500) 79 743 835 38094 
112 13 219 (1500) 305 513.016 63 (3000) 815 40 
49 50 925 38025 (3000) 92 171 80 348.514 (800) 
171 80 848 514 (300) 771 914 5 


162140 321 (3000) 35 37 434 (1500) 598 664 78 
83 700 (300) 32 77 94 163039 217 (1500) 39 
59 614 (300) 18 798 818 47 95 915 484269 88 
411 31 89 513 75 749 83 817 29 32 165025 
(5000) 268 409 58 638 69 488004 242 60 330 
580 685 894 915 84 42236 65 378 449 77 50. 
600 (300) 62 748 86 869 168012 (300) 59 225 
55 458 512 641 (1500) 963 268012 61 (500) 108 
339 (300) 574 

120385 99 411 57 552 70 88 97 (500) 876, 99 
(1500) 424043 111 303 (500) 37 65 458 73 908 
(1500) 90 828 84 128130 286 551 748 94 926 
123058 163 (1500) 84 412 519 992 424151 217 
398 414 542 842 175048 153 398 411 570 73 814 
92 953 75 196002 (500) 37 137 58 313 67 435 
61 (3000) 827 422022 284 364 564 632 794 876 
94 838014 (300) 29 198 334 (1500) 469 (500) 
536 47 54 129112 40 209 (300) 24 44 477 554 
71 707 69 857 912 21 

1805029 148 259 379 689 838 181043 (500) 247 
521 26 671 739 811 15 912 182029 138 225 99 
460 97 844 960 483122 (500) 88 291 331 66 446 
698 786 836 923 184142 73 407 749 59 822 
185020 473 520 67 706 63 67 898 488055 80 
(1500) 171 243 54 365 453 (1500) 661 745 (300) 
808 954 59 187128 38 400 668 735 974 90 
188803 46 85 418 37 550 95 967 73 189061 90 
139 64 81 200 447 562 (1500) 710 845 64 926 42 


356 475 585 715 68 827 65121 211 359 452 584 
536 703 16 86036 164 403 660 899 2047 81 86 
145 259 60 61 536 650 719 30 904 40 68031 
(300) 144 45 78 292 529 669 896 89330 471 515 
96.642 46 50 869 81 971 

20034 52 62 73 297 455 87 578 728 85 960 
29430 22083 91 96 119 (500) 248 73 89 400 750 
70.822 23005 38 297 626 99 770 24013 78 103 
52 79 206 30 455 667 (3000) 841 25131 364 412 
606 994 26309 49 425 88 760 806 48 934 22034 
38 69 73 119 509 16 67 818 (3000) 77 971 28119 
339 468 540 678 745 78 918 43 (1500) 80 (500) 
98 29139 80 491 (500) 600 710 36 902 

89127 339 532 602 7 797 815 953 81052 57 
(500) 67 137 68 272 478 588 715 69 956 82044 
52 95 212 442 526 (1500) 69 678 81 875 973 
83040 356 505 603 868 72 94 84208 66 508 627 
86 788 991 85020 92 98 212 336 37 505 693 859 
69 92 988 88058 63 134 235 69 399 422 585 667 
95 756 82073 142 59 284 446 535 37 615 18 784 
908 15 88056 67 165 377 662 65 85 90 747 
(3000) 825 902 89026 51 107 236 51 504 72 673 
724 848 

90062 128 61 86 452 709 94 
882 907 8 34 91061 266 456 560 


149 441 81 573 766 859 


900284001 125 47 212 (3000) 350 417 28 58 97 585 
703625 51 91 778 915 728224 623 58 635 779849 
92089 118 (3000) 251 345 447 673 93016 52947 228046 290 (300) 732 808 224025 5 

300) 939 59 (3000) 91/420 240 40 ; 
(5000) 94107 215 414 (600) 96 648 92 9806138 (500) 247 311 44 57 452 


192884 534 532 612 717 888 921 458079 126 314 
418 61 614 (500) 46 700 12 816 935 (3000) 
1959081 47 133 218 887 584 761 950 55 60 

200119 65 408 14 14 25 523 657 729 2102 
40 90 96 168 521 (500) 85 880 202807 827724 
76 814 942 54 69 79 87 203211 535 39 45 57 
682 837 935 37 78 204229 596 615 18 50 794 97 
893 956 78 2458144 539 885 88 902 26192 216 
396 546 93 692 964 202087 (300) 183 301 54 421 
22 14 (300) 588 613 734 208038 (300) 215 378 
445 549 73 209028 128 248 354 60 63 583 (300) 
743 52 800 930 (300) 

210108 26 709 11 12 897 969 (5000) 244019 
112 203 303 62 510 72 (3000) 646 751 92% 
242047 294 338 72 471 515 57 (1500) 98 809 59 
991 213103 77 205 406 740 899 945 244028 162 
460 503 78 604 5 793 414 79 88077 382 406 570 
706 44 52 (500) 883 248072 250 394 407 (300) 
10 522 97 749 89 879 942 95 242179 315 553 9 
614 26 740 43 802 218062 (3000) 95 385 91 422 
33 559 635 41 86 728 898 932 219159 220 29 
638 452 530 716 21 f 

220065 79 309 452 88 519 72 758 878 908 81 


— 


304 478 625 779 891 925040 48 1 
600 9 DR. 
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